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land gesehen , daß der Oranje - Freistaat den Lockungen
Englands widerstanden und sich , wohl wissend , das ; er
nach der Transvaal - Republik „ der nächste dazu

"
sein würde ,

entschlossen aus deren Seite gestellt hat . Endlich hat man
in England mit Entsetzen erkannt , daß unter den Buren derKap -
kolonie und Natal eine nicht geringe Neigung besteht , mit den
Transvaal - Buren gemeinsame Sache zu machen . Es kann
heute kaum noch ein Zweifel daran sein , daß wenigstens
ein Theil der Kap - Buren zu den Fahnen Transvaals eilen
wird , und in England hegt man bereits die vielleicht über¬
triebene Furcht , daß die Folge des Krieges eine allgemeine
Afrikanderbemegung und vielleicht gar der Verlust der Kap -
kolonie sein könnte . Und hierzu kommt noch die allem
Anschein nach wohlbegründete Befürchtung , daß eine weitere
Folge des Krieges der Weißen gegen die Weißen eine
allgemeine Erhebung der Eingeborenen sein könnte , welche
dem Krieg eine ganz andere Richtung geben würde .

Alle diese Erwägungen haben den Kriegschauvinismus
in

, England sichtbar herabgestimmt und eine Neigung zu
weiterem Entgegenkommen gezeitigt , die vordem nicht be¬
stand . Auch verhehlt mau sich in England nicht mehr , daß
die Buren keineswegs die undisziplinirte Masse sind , welche
man unschwer über den Haufen werfen zu können meinte .
Ueberhaupt mehren sich überall die Stimmen Derjenigen ,
welche den Widerstand de ? kleinen Burenvolkes gegen die
Großmacht England keineswegs für aussichtslos halten . Wir
haben diesen Standpunkt von vornherein verireten , aber freilich
verhehlen wir uns nicht , daß die Situation dann für die
Buren eine verzweifelte sein müßte , wenn der Krieg sich in
die Länge zöge und England allmählich alle verfügbaren
Machtmittel auf Südafrika kouzeutrireu würde . Wir sind
aber der Ansicht , daß England hierzu kaiim in der Lage
fein wird . Ein so großes Kolonialreich wie England muß
darauf gefaßt fein , daß ihm im Lanf des Kriegs
auch an audereu Orten Schwierigkeiten erwachsen könnten .
Im Sudan gährt es bereits , und der Feldzug
gegen den Khalifen läßt sich nicht lange mehr hinaus -
schieben . Besonders aber dürfte in Rußland und Frank¬
reich eine starke Neigung fein , die Nothlage Englands aus -
zunntzen und während der Zeit in Asien im Trübe » zu
sischen . Es ist dies der Punkt , der , falls es zum Krieg
kommt , die stärkste Beachtung verdient . Es ist keineswegs
unwahrscheinlich , daß den Engländern an anderen Orten
solche Schwierigkeiten erwachsen könnten , daß sie im Verlauf
des Krieges froh sei » müßten , einen halbwegs mageren Ver¬
gleich zn erzielen .

Amrinen - Ammkme = &*» ■V,UI,r Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Auf,lahme später eingereichter Anzeiacn zure * g v * " nachsterschcinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Der große Kanal stieß von vorneherein
Bei den Herr ' n auf böse Gefühle ,
Kanalwasfer ist ja , das seh ' n wir jetzt ein .
Kein Wasser auf ihre Mühle .

Auch hebt der Kanal ja doch n u r den Verkehr
Und deshalb schon mußt ' er verschwinden ,
„ Verkehr ist Verkehrtheit "

, so lauter die Lehr '
Der Biindler , der gutgesinnten .

Was ihnen nicht paßt , das begrabe man still ,
Gleichviel , ob es nütz ' oder schade ,
Agrarisch ist Trumpf , was Osteibien nicht will .
Geschieht nicht im preußischen Staate .

Und wenn auch ein hcst '
gcs „ Qaos ego

“ einmal
Sich gegen sie richtet urplötzlich .
Das nehmen die Herr ' » nicht so sentimental .
Denn sie fühlen sich zu unersetzlich .

Der Staatswaage Zünglein , es hat viel zu lang
Nach rechts sich geneigt ohne Ende ,
Als daß ein Agrarier zum Schwanengesang
Schon Lust oder Anlaß empfände .

Der omnipotente Finanzvirtuos
Steht ihnen stets hülfreich zur Seite ,' s ist ihrerseits zwar

' ne Vernnnftehc bloß ,
Doch er ist vernarbt in die Stute .

Einst fand in der prächtigen Main -Metropol '

Herr Miquel das Leben so köstlich .
Er fühlte im Westen sich wunderbar wohl .
Und jetzt geht er immer mehr östlich .

Veränd '
rung macht Freude — so sagt schon Horaz —

Warum sollt ' nicht Miquel so sagen .
Der den Säckel gestillt hat des preußischen Staats ,
Diesen Alles verdauenden Magen .

Doch , ob auch die Steuern sich jeden Tag mehr
Und die Lasten sich steigern daneben ,
Wir haben Gott Dank doch die hohe Gewähr ,
Daß tn einem Rechtsstaat wir leben .

Afrikanische Eisenbahnen .
In der Pariser „ Revue de Statistique "

veröffentlicht Pani
Varrö eine umfassende Uebersichi über die Gesammtheit der Eisen -
bahnluiien , die gegenwärtig in Afrika im Betrieb oder in der Aus¬
führung begriffen sind . Die lange Liste beginnt mit Eghpten und
dem östlichen Sudan und zählt in diesen , Gebiete 2t im Betrieb
iinb 2 im Bau befindliche Eisenbahnlinien auf , die eine Länge von
3358 km besitzen . Die längste Linie davon ist diejenige von Bulak
ed -Daknir gegenüber Kairo nach Girgeh nm linken Nilufer mit
560 km , die erste Strecke der Nilthal -Eisenbahn , die ihre Fort -
letzung nach Assuan und Tondi , sowie weiter über Berber nach
Ehartum finden , bezw . finden wird . Von Kairo gehen Bahnen in
Mer Richtungen ans , nämlich nach Alexandria , nach Zagazig , „ ach
Tell clBarad und nach Heluan . Die erste Eisenbahnlinie tn Egypten
wurde im Jahre 1856 eröffnet . Tunesien besitzt gegenwärtig 1050 km

Daß nicht ein Carriöre die Justiz bei uns übt .
Daß nicht ein Jo » an st präsidirct ,
Und daß es bei uns keinen Mercier giebt
Und kein Gonse unser Heerwesen zieret .

Und daß sich kein Paty du Clam als Madam '
Vermummt , um im Dunkeln zu schleichen .
Und daß kein Dulac uns die Denkfreiheit nahm .
Um sein „ herrliches "

Ziel zu erreichen .
Uns fehlt auch ein Herr Boisdeffre dis heut

Als oberster Heeres (ver ) leiter ,
Uns mangelt ein Bertillon , der so gescheit
Als Schurke und Schristzeichendenter .

Es fehlen der deutschen Armee jene Leut '
An allen Ecken und Enden ,
Die mit blauer Brill '

, falschemBart , falschem Eid
Hausirhaudel anfangen könnten .

Die Welt vergißt schnell , ja sie hat von jeher
Ein gar schlechtes Gedächtuiß besessen .
Doch die Tage von Rennes und die ganze „Affair "

,
Die wird sie so bald nicht vergesien .

Auch das Fort in der Rue de Chabrol wird fie stets

8n bester Eriun '
rung behalten ,

tets Guerins gedenken und Paul DeroulädeS
Und der andern Op ' retteugestalten .

Und wenn erst des Orleans Flaggen dann wehn .
Und er einzieht in Mahnens Halle ,
Dann muß er zunächst alle Freunde . erhö h ' n "

.
Denn — ach — gar zu tief steh ' n » e alle .

Dann kann die Komödie beginnen , — den Duo
Umgeben die neuen Ernannten ,
Das Lustspiel hebt an und die Welt steht ein Stück ,
Dessen Darsteller nur Jntriguauten .

In uusichern Händen ruht Frankreichs Geschicks,
Nicht achtet 's der Warner und Mahner ,
Noch wartet der Duo , noch ists Republik,
Republik — ohne Republikaner .

Eisenbahn im Betrieb , die sich ans 11 Linien Vertheilen , wovon diejenige
von Sfax nach Gafsa und nach den Phosphatlagern mit 250 km Länge
die bedeutendste ist . Im Ban sind Strecken zwischen Moknin und
Sfax , sowie zwischen Zaghuan und Kaiman . Die erste Eisenbahn¬
linie wurde hier 1874 eröffnet . Die französische Kolonie Algier
weist mit 3303 km Eisenbahn nächst Egypten die bedeutendste Ent¬
wickelung ans . Huferc Statistik nennt 26 Linien im Betrieb und
3 im Ban bezw . im Plan , letztere sollen den Anfang für die große
Bahn durch die Sahara darstellen , die bekanntlich viel in den
Köpfen der Franzosen spukt . Die längste algerische Eisenbahnlinie
verbindet die Hauptstadt Alger mit Constantine und besitzt eine
Länge von 464 km . In diesem Gebiete wurde die erste

"
Eisen¬

bahn 1862 eröffnet , also 6 Jahre später als in Egypten , sodaß die
Entwickelung des Äahnwesens in Algier eine noch schnellere gewesen
ist als in Egypten . In Senegal ist seit 1885 eine Eisenbahn von
iLt . Lonis nach Dakar mit 264 km in Betrieb genommen . Der fran¬
zösische Sudan besitzt jetzt 159 km Eisenbahnen , jedoch soll die von
Knyes am Senegal ausgehende Linie um 420 km bis zum Niger hin
dnrchgeführt werden . Sierra Leone , die kleine englische Kolonie

in Westafrika , hat feit diesem Jahre eine Eisenbahnverbindung
zwischen Treetown und Songotown mit 50 km als Anfang einer
g - äßeren Anlage in das Innere . Ebenfalls in diesem Jahre ist
an der Goldküste nnd seit dem vorigen Jahre in Lagos eine kleine
Elfenbahnstrecke in Betrieb . Der Cougostaat , wo Die erste Eisen¬
bahn 1889 eröffnet wurde , verfugt jetzt über 431 km Schienenweg ,die zum größten Theil aus die Verbindung zwischen Matadi und
Leopoldville entfallen . Die portugiesische Kolonie Angola besitzt
393 km Eisenbahn , die sich nach Verlängerung der Linie St . Panl -
Ambaka bis Malange noch um 150 km vermehren wird . In Deutsch -
Sudwestafrika wird die Linie von Smakopnmnd nach Windhoek mit
260 km ganz aufgeführt . Das größte Eisenbahnnetz aller afrikanischer
Gebiete hat die Kapkolonie nut 4487 km , jedoch sind in diefe Zahl
merkwürdiger Weise auch alle in das eigentliche Rhodesia vor -
gestoßenen Bahnen einberechnet . Natal hat 795 km , der Oranje -
Freistaat 960 , Transvaal 1935 , Mozainbique4M,Dentsch -Ostafrika 9V,
Englisch - Ostafrika 480 , Soinaliland 50 , Eritrea 27 , die Insel Mau¬
ritius 272 , die Insel Reunion 127 km Eisenbahn im Betrieb . Die
Länge aller fertigen Eisenbahnen hat gegenwärtig in Afrika 19,126 km
erreicht , davon besitzen die englischen Kolonieen 6220 , die fran¬
zösischen 4935 , Egypten und der Englisch -Egyptische Sudan 3358 ,die Südafrikanische Republik 1935 , der Oranje -Freistaat 960 , die
Portugiesischen Kolonieen 793 , der unabhängige Congostaat 431 ,die deutschen Kolonieen 350 und die italienischen 27 km .

Denrschcs Keich .
* Kortin , 11 . Oktober . An das hiesige auswärtige Amt ge¬

langte von Dr . Vogel , der im Februar dieses Jahres vom hiesigen
Institut für Infektionskrankheiten nach Argentinien gesandt wurde ,
eine telegraphische Mittheilung , daß Vogel in Paraguay die B e ul eu -
pest festgestellt habe . In Asuncion habe er 54 Fälle von Beulen¬
pest konstatirt , wovon 34 tödtlich verlaufen sind . Als Ursprung
der Seuche nimmt man Ansteckung ans Portugal an . Die Pest
wurde auf den Hafen , die Kaserne und das Hospital lokalifirt . Da
argentinischen Aerzte haben die Bekämpfung der Krankheit über¬
nommen und versprechen sich hiervon Erfolg . Ebenso wird aus
Newchwang (Nord - China ) das Auftreten der Beulenpest vom 15 .
vorigen Monats gemeldet . Daselbst fallen täglich mehr als zehn
Personen der Seuche zum Opfer . Es ist dies das erste Mal , daß
die Pest in China auftritt .

Die Kanal - Vorlage wird , wie der dann und wann officiöS
bedienten „ Münchener Allg . Ztg ." aus Berlin berichtet wird , um »
gearbeitet und mit Ergänzungen versehen , die diejenigen Maß¬
nahmen betreffen , die von der Regierung , als im Interesse der
östlichen Provinzen liegend , schon früher ms Ange gefaßt waren .

Die städtische Steuerdeputation in Berlin hat einstimmig be¬
schlossen , dem Magistrat zn empfehlen , von der Erhebung der
Steuerstnfe von 660 bis 900 Mark für die Gemeinde -
Einkommensteuer künftig abznsehen ,

* Hannover , 10 Oktober . ( SocialistischerParteitag .)
Bei Eröffnung der Vormittagssitzimg wurde einstimmig beschlossen ,
die Beschränkung der Redefreiheit für heute aufzuheben . Bebel
erhielt zuerst das Wort ; er wandte sich hauptsächlich gegen die
Bernstetusche Broschüre . Um 1 Uhr wurde eine Mittagspause ge -

Das englische Komodienspiel in Südafrika .

Dieselbe unehrliche Taktik , mit welcher England den
südafrikanischen Konflikt vom Zaun brach , hat es bis jetzt
mit einer Konsequenz sestgehalten , welche einer besseren Sache
würdig wäre . Die englische Diplomatie hat von jeher dem
Grundsatz gehuldigt , daß der Zweck die Mittel heilige , nnd
diesen Grundsatz hat sie auch in dem Konflikt mit der
Transvaal - Republik zur Geltung gebracht . Seit Wochen ist
England bcflifsen , die Entscheidung , welche sie bis jetzt un¬
vorbereitet getroffen halte , hinauszuschieben , nnd um dies
Ziel zu erreichen , ist mau an der Themse bestrebt gewesen ,
in regelmäßigen Zwischenräumen eine neue Friedcnshoffnung
ausflackeru zu lassen , welche die kriegsbereiten Buren zu
neuem Abwarten veranlaßte . Diese Taktik hat bereits er¬
folgreiche Früchte getragen , und gelingt es den Engländern ,
die Buren noch etwa 2 Wochen hinznhalten , dann werden
die Engländer an der Natalgrenzc bereits so viel Truppen
konzcntrirt haben , um den ersten Angriffen der Bnreu Stand
halten zu können .

Vielfach wird dem Erstaunen darüber Ausdruck gegeben ,
daß die Buren diese leicht durchsichtige Absicht nicht durch¬
schaut und durchkreuzt haben , indem sie kurz entschlossen den
mehrfach angekündigten Vorstoß in den Theil des Natal -
gebieteS unternahmen , der zwischen der Transvaal - Republik
und dem Oranje -Freistaat eingeklemmt ist . Zweifellos hätten
die Suren durch die Besetzung dieses Gebietes und indem
fie die bisher noch wenig zahlreichen in Natal versammelten
eiiglischen Truppen aufs Haupt schlugen , einen großen
strategischen und moralischen Vortheil errungen . Aber die
Buren scheuen sich , die schwere Verantwortung für den
Kriegsausbruch zu übernehmen , so lange auch nur noch die
allergeringste Aussicht auf eine friedliche Beilegung des

M Konfliktes vorhanden zu fein scheint . Diese Hoffnung ist
freilich in dem jetzigen Stadinm des Konfliktes verschwindend’
gering , wenn sie überhaupt noch gehegt werden darf , denn

E . daß Rußland oder Frankreich Neigung haben sollten , ihre
U Vermittlerdienfte ailzubieten , glauben wir nicht und es würde
M dies auch - kaum Erfolg haben .

So weit überhaupt ein allerdings außerordentlich
schwacher Hofftlungsschimmer aus Erhaltniig des Friedens
brfleht , beruht er nicht auf der Friedensliebe , sondern auf
der Kriegsfurcht Englands . Die englische Nation ist nicht
kriegslustig und die Engländer sind zu gute Kaufleute , um
sich für den Krieg an sich zu begeistern . Aber Diejenigen ,
welche sich als die öffentliche Meinung in England ausgeben
tuib diefe thatsächlich beherrschen , waren bisher der
Meinung , daß der Krieg gegen die Transvaal - Republik ein
„ glattes und gutes Geschäft "

, eineArt „ reeller Ausverkauf " der
Firma Südafrika fein würde . Von dieser Anschauung ist man
in England allgemach znrückgekommen . Man hat gesehen ,
mit welcher überraschender Ordnung und Schnelligkeit sich
die Mobilisirung der Buren vollzogen hat und mit welcher

£ Begeisterung diese , die in England als eine Art verkommener
Raffe geschildert zu werden pflegen , zu den Waffen eilten ,
um für Freiheit , Ehre und Vaterland das Leben ein -
zufetzen . Man hat auch mit steigendem Bedenken in Eng -

( Nachdrnck verboten .)

Monats - Rückblicke .
( Eigenes Feuilleton für das „Wiesbadener Tngblatt " .)

Von Julius Rosenthal .

Es färbt sich der Wald und vom Baum fällt das Laub
Die Tage sind kürzer und trüber .
Die Berge erscheinen mit nebliger Haub '

,Der Sommer ist leider vorüber .
Der Rose , der letzten am welkenden Strauch ,

Jst ' s kaum mehr vergönnt , sich zu sonnen .
Die Schwalben fieh ' n südwärts , die Fremden thun 's auch .
Der Herbst hat die Herrschaft begonnen .

Uud . schärfere Winde aus Osten und Nord ,
Längst fegen sie schon durch die Lande ,
Sie fegten den Herrn v . d . Necke uns fort
Und den Bosse und anb ’re Bekannte .

Auch Zedlitz verschwand . — Die Getreuen des Bunds
Sie schauen nach oben und spähen
Und fragen sich ängstlich : „ Wie lange wird uns
Dieser Wind , dieser widrige , wehen ? "

Ja , der Sturm , von den Bündlern als Wind einst gesät ,
Hält er an , ober wird er vergehen ?
Jeder weiß , wer vom Winde nur etwas versteht .
Er hat die Tendenz , sich zu drehen .

Meist pflegt er von rechts und felt ’ner von links
Zu brausen , zu blasen , zu wehen .
Doch , dreht er nicht bald sich, ja bann allerdings ,
Dann müssen bie Bündlet sich drehen .

Die Stützen des Thrones , als die man sie kennt .Sie zeigten sich feindlich beut Wasser ,
Das Wasser ist wirklich ein bös Element ,
Je mehr es erscheint , besto nasser .

Es fließet so frech und so frei stets daher
Und kann uns sehr oft höchst fatal fein ,

» rlich ist nicht nur das stürmische Meer ,
tvoll auch kann ein Kanal sein .
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zu glich des Gesetzentwurfs zum Schutz der gewerblichen Arbeits¬
verhältnisses wurde beschlossen , die verbündeten Regierungen und
den Reichstng zu ersuchen , gesetzliche Bestimmungen vorzubereiten
und denselben zuzustimmen , welche unter der vollen Wahrung der
den Arbeitern gegebenen Koalitionsfreiheit Auswüchse derselben be -
fritigen und sowohl den Arbeitswilligen als auch den Arbeitgebern
den nöthigm Schutz gewähren . Kür Agitationszwecke wurden
20,000 Mk . bewilligt und der Entsendung von Wanderrcdnern zu -
gestinimt .

* Rundschau im Reiche . Das 100,000 . Mitglied hat der
im Jahre 1881 begründete „Verband Deutscher HandlnngS -
gchülfeu zu Leipzig

"
jetzt aufgcnommcu .

Ausland .
* G esterreich - Ungaru . Fast sämmtliche Blätter Pests

halten das Gerücht von der angeblichen Wiederverheirathung
der Kronprinzes sin - Wittwe Stephanie mit dem Grafen
Louhay aufrecht . Die Kronprinzessin wird auf ihre Ausprüche
verzichten und sich mit einer jährlichen Apanage von 100,000 Gulden
begnügen .

* Krida » . König M enel ik ist mit großem Gefolge und einer
starken Truppenmacht imch Adua aufgcbrochen . Der Vormarsch
soll auf Anstiften Rußlands erfolgen und bezwecken , England im
Sudan Schwierigkeiten zu bereiten .

— Die Konferenz der Wissenschaftlichen Akademieen
ist gestern ( Dienstag ) mit einem von der Kgl . Preußischen Akademie
der Wissenschaften gegebenen Festessen im Kurhaus beschlossen
worden . Sie hat das erfreuliche Ergebniß gehabt , daß neun große
Akademieen der Erde (Berlin . Göttingen , Leipzig , London , München ,
Paris , Petersburg , Washington , Wien ) eine »Internationale
wissenschaftliche Association "

gegründet haben , der stch die zu -
ällia nicht durch Dcleattte vertretene Acadcinia bei Lincei

in Rom ohne Zweifel anschließen wird . Auch andere europäische
Akademieen sollen » och zum Beitritt aufaefordert werden ,
odaß im nächsten Jahre auf dem ersten Konarcß der Assocciation
n Paris voraussichtlich alle hervorragenden Akademieen vertreten
ein werden . Der Zweck dieses intcrakademischen Verbandes ist ,

große , allgemeine Aufgaben der Wissenschaft durch seinen Einfluß
iurchzuführen und den wissenschaftlichen Verkehr zwischen den
Akademieen zu organisiren . Es sind zu diesem Behufe Dele -
girten - Versammlungen vorgesehen , welche in dreijährigen
Intervallen an den verschiedenen Sitzen der Akademieen zu -
animen kommen werden . Die in vier anstrengenden Sitzungen

diirchberatlienen Statuten der Association werden nun der oben
genannten Akademie zrir Genehmigung vorgelegt werden . Dann
tritt der Bund sofort in Kraft . Von der Aufnahme in Wiesbaden
waren die Delegirtcn ganz entzückt . Die Kurdirektion hatte ihnen
die schönen Säle des Kurhauses zuvorkommend zur Benutzung ein -
geräumt und die Köiiigl . Intendanz ihnen Plätze zur „Undine "
'
iebeuswürdig zzzr Verfügung gestellt , sodaß unter dem Einfluß

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 11 . Oktober .

Sonncnderger Wünsche .
Aus Sonnenberg wird uns geschrieben : In Nummer 471

Ihres gefch . Blattes ( Morgen -Ausgabe ) „o . Straßenbahn
"

beißt es unter Anderem , daß dar Projekt für die Linie Sonnen -
verg fertig , die Ausführung aber ins Stocken gerathen sei , weil
Sonnenberg den bereits abgeschlossenen Vertrag wieder umstoßen
wolle . Wir haben uns über den Werth vorstehender Notiz an zu¬
verlässiger Quelle erkundigt und leider deren Inhalt bestätigt er¬
halten . Der angedeutete Vertrag sei, von der Eisenbahn - Direktion
Unterschrieben , schon seit April von der Gemeindevertretung ebenfalls

gebet umfassen müsse . Erst wenn der Bund zu einer Macht ge¬
worden , stark genug , um eine Kraftprobe ausführcn zu können , in
großen Bezirken oder in ganz Deutschland die Arbeiter aus -
. . . . ---------- und auf gegnerischer Seite die Ueberzengung Platz ge¬

rbe , daß diese Kraftprobe auch aurgefnhrt wird , werde
_______ . chhe einkebren . Bei Besprechung der diesjährigen Arbeits -
Einstellungen wurde anerkannt , daß es die Slnfgabe des Bundes
sein müsse , die berechtigten Lohnforderungen zu erfüllen und gute
Zustande auf den Baustellen zu schaffen . Dadurch werde der
focialistischen Agitation viel Boden entzogen , da meist Löhne und
Arbeitszeit als Mittel zum Zweck benutzt würden . Gewarnt wurde ,
bei Ausstäuden die Vermittelung des Schiedsgerichts anzurufeu .
Die Errichtung von Arbeitsnachweisen in den Lokalverbänden sei
Wünschenswerth , ferner , daß Entlassungsscheine allgemein zur Ein -
führung gelangten . Ohne einen solchen soll kein Geselle eingestellt
werdeu , ebenso nicht Gesellen , die aus Strcikorten kommen . Be -

Mnigl . Intendanz ihnen Plätze zur „Undine "
'
iebeuswürdig zzz.r Verfügung gestellt , sodaß unter dem Einfluß

dieser günstigen äußeren Ümstäude die schwierigen und durch die
Dreisprachigkeit der Delegirten komplizirten Verhandlungen har¬
monisch und glatt verliefen . In den Toasten des Festmahls faud
denn auch die Befriedigung darüber und die Dankbarkeit gegen
den wohlthätigen genius loci ihren entsprechenden Ausdruck .

Zum Selbstzwecke wurde schon längst die Armee ,
Dieses Schooßkind ohn ' Falsch und ohn '

Fehle ,
Das Bürgerthnm sinkt , doch in schwindelnder Höh

'

Steh ' n als Götter die Herr
' n Eeucräle .

Dem neuen Prozeß in Paris folgt die Welt
Mit Gleichmuth und wartet geduldig .
Wird (was wohl wahrscheinlich ) ein Freispruch gefällt .
Dann weiß man , die Leute sind schuldig .

Auch Serbien hat was von Frankreich gelernt
(Weshalb sollt '

solch Völkcheu nichts lernen ?) .
Es hat die Justiz vom Gerichtshof entfernt ,
Statt Milan höchst selbst zu entfernen .

Jüngst haben in Wien sich, um endlich zu ruh '» .
Die alten Minister empfohlen .
Auch war es dem Land ein Bedürfniß , vom . Thun "

Sich gründlich einmal zu erholen .
Daß Oest ' reich ein deutsches Gebiet einmal war .

Vergessen ist 'S längst allerorten .
Halb ist es ein böhmisches Dorf offenbar
Und halb ein Pol — arland geworden .

Ob ' s unter Graf Clarie zurückkehrt erneut
In den Glanz seiner früheren Tage ,
Das ist , wie man weiß , keine Frage der Zeit ,
Es ist — eine Sprachenfrage .

Old England , das fromme , es rüstet zum Streit ,
Durch die Buren fühlfr tief sich beleidigt ,
Die Friedenskonsirenz hat also schon heut '
Die ersten Früchte gezeitigt .

Die Engländer reckten schon manch liebes Mal
Begehrend die länglichen Händchen
Nach dem Laude „Ohm Pauls "

, denn das ferne Transvaal
Ist wirklich ein goldiges Ländchen .

Doch der Krieg , den schon lange die Preffe bespricht .
Er konnte bis beut '

nicht beginnen .
Denn noch immer gelang es den Engländern nicht .
Einen triftigen Grund zu erfinnen .

Sodamr ist stch England darüber nicht klar ,
Wieviel bei dem Streck zu verdienen ,
Auch fürchtet ' - der Kriegsgegner wachsende Schaar
Und die unzufriedenen „ Minen "

.

macht , nach welcher Bebel seine Rede fortsetzte . Bebel sprach den

ganzen Vormittag , vier Stunden laug , ohne zu Ende zu kommen ,
weshalb er nach der Mittagspause Wecker redete . Er gebrauchte
manch bitteres und spitzes Wort gegen Bernstein . Zrir
sachlichen Widerlegung Bernstein » versuchtt er nachzuweisen
aus der Statistik , deren Zahlen Bernstein unrichtig an -
acwendet habe , daß das Kapital nach wie vor die
Tendenz hat , sich zu konzeutriren . Er gab zu , daß das Einkommen
der Arbeiter in beit letzten Jahrzehnten sich gesteigert habe , auf der
anderen Seite aber feien die Lebensbedürfnisse größer und theurer
geworden . Das Vermögen der Reichen habe stch verhältnißmäßig
stärker vermehrt als das Einkommen der Arbeiter . Die sociale
Lage unserer Zeit habe dunkle Schattniseiten . Man denke nur an
die wachsenden Armenlasten . Bebel bat eine Resolntion verfaßt
folgenden Jichalts : „ Die Socialdemokratie steht nach wie vor auf
dem Boden des Klaffenkampfes . Sie will die polckische Macht er¬
obern , um dann die Produktionsmittel zum Eigenthum der Gcsammt -
heit zu machen . Sie lehnt es nicht ab , von Fall zu Fall mit
bürgerlichen Parteien zusammenzugehen , wenn es sich um politische
oder sociale Reformen handelt : aber sie bewahrt sich stets
ihre volle Selbständigkeit und Unabhängigkeit . Der Gründung von
WirtbschaftSacnosscnschaften stehe die Partei neutral gegenüber . In
der Bekämpfung des Militarismus behält sie ihren bisherigen
Staiidpunkt , ebenso in ihrer Politik der internationalen Völker -

letbrübmmg und der Verständigung der Arbeiter aller Länder .
Rach all diesem liegt für die Partei kein Grund vor , weder ihr
Programm noch ihre Taktik , noch ihren Namen zu ändern , und sie
weist jeden Versuch entschieden zurück , der daraus hiuauSgeht , ihre
Stellung gegenüber der bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung
und gegenüber den bürgerlichen Parteien zu verschleiern ober zu
verrücken . Am Schluß der Sitzung ist Vollmar ein,getroffen. Es
ist anzunehmeu , daß er Vormittags das Wort ergreifen wird , nm
Bebel zu erwidern .

* Karlsruhe . 10 . Oktober . Der deutsche Arbeitgeberbuiid
für das Baugewerbe hielt heute hier seine erste Generalversammlung
ab . Der Bund wurde am 15 . März d . I . in Berlin konstituirt .
Von zur Zeit bestehenden 67 Lokal -Verbänden gehören dem Bund
bisher 41 Verbände an . Der Vorsitzende , Baumeister Felisch -Berl in ,
führte ans , daß der Bund mindestens fünf Sechstel der Arbeits -

— Ansgaven von städtischen tzchnldscheiuen . Wegen
Befchaffliiig von 971,900 Mk . zur Deckung von Bau - und Grund -
erwerbskosten giebt die Stadt auf den Namen lautende Schuld¬
cheine ans , die mit 4 pCt . verzinst werden und 3 Jahre un¬

kündbar find . ■ Die Einzahlungen haben in der Zeit vom 1. bis
15 . November er . zu erfolgen . Zeichnungen werden im Zimmer 23
des NathhauscS ( 1 . Obergeschoß ) in den Stunden von 9 bis
12 Uhr Vormittags entgegengenommen . Wegen der näheren Be -
bhtgungen verweisen wir auf die im Jnseratentheil des „Wiesbadener
Tagblatt

" unter „ Amtliche Anzeigen
"

abgedruckte Bekanntmachung
des Magistrat » .

o . Ktr .rgrubahn . Der Vertrag mit der Gemeinde Sonnen¬
berg wegen der elektrischen Bahn von hier dorthin ist nach einer
nochmaligen längeren Verhandlung derVertreter der Gemeinde und der
„ Süddeutschen Eisenbahngesellfchaft

"
gestern perfekt geworden . Das

Projekt wird nunmehr der Kgl . Regierung zur Genehmigung unter¬
breitet . Zu dem kürzlich erwähnteil Gang des Konzesstonsvcrfahreus ist
noch ergänzend nachzutragen , daß dazu auch die Verhandlungen
mit der Reichstelegraphenverwaltung gehören , die auch immer
längere Zeit in Anspruch nehmen . — Mit Bezugnahme auf die in
der kürzlich stattgefundenen Bürgerversammlung wegen der
sogenannten Sedanplatzlinie gefallene Aeiißeriing , die Gesellschaft
könne , da gerade die Beschaffung der Kurvenschienen Schwierigkeiten
mache , vorweg die gerade Linie von den Bahiihöfen bis zur Ring¬
kirche erbauen , wird uns von unterrichteter Seite mitaetheitt , daß
auch auf dieser geraden Linie Kurvenschienen zur Verwendung
kommen und aus dem Grunde eine theilweise Erbauung der Linie
unthnnlich erscheine , abgesehen davon , daß iwch die Genehmigung aus¬
stehe . Gerade die Kurvenschienen waren , wie wir weiter erfahren , schon
längst bestellt ; da in letzter Zeit aber noch Abänderungen Seitens
der Stadt gewünscht tourben , mußte eine Umbestellung erfolgen ,
welche der Gesellschaft nicht nur bedeutende Mehrkosten , sondern
auch Zeitverlust gebracht hat . Es sollen jedoch bis Ende dieses
Monats die Schienen einschließlich der Kiirvenstücke vom Werke
fertiggestellt werden und bedarf es dami nur noch der Genchmigung
der Kgl . Negierung , um mit dem Bau der Sedanplatzlinie beginnen
zu können .

— Kandelorcaister . Das unter der Firma „Falluichts
Laboratorium "

zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist durch
Vertrag vom dem bisherigen Inhaber Fabrikant Robert Karl
Dominik Fallnich t auf den Apotheker Johann Christian Karl
Aussberg hier Übergegangen , welcher dasselbe unter unveränderter
Firma fortsetzt . Demzufolge ist die genannte Firma auf den
Namen des jetzigen Inhabers neu eingetragen worden .

— Hochstaplerin . Die 30 - jährige Erzieherin Valeri
Westphal aus Kaulehmaii in Ostpreußen hatte sich in der letzten
Zeit in Frankfurt , Wiesbaden , Mainz , RüdeSbeim , Biebrich
und Bingen unter dem Nanien einer F reif rau v . Pricken als
„ Rittergutsbesttzerin " in Hotels und Privathäusern etnlogirt und
Betrügereien verübt . In Bingen kam sie wegen B̂etrügereien in

Haft , verweigerte aber fortgesetzt , ihren Namen anzugeben . Eshiett
äußerst schwer , das Dunkel ihrer Herkunft zu lichten . Sie stammt
aus anständiger Familie , ist aber mit Gefängmß in Breslau und
Wiesbaden vorbestraft . In Rmnänicil stand die Angeklagte einige
Zeit bei einem Prinzen als Erzieherin in Stellung , wurde aber
wegen verschiedener Schivindeleien weggeschickt . In Mainz war sie
auf einige Zeit im Irrenhaus , wurde aber alsbald als völlig ge¬
heilt entlassen . Die Strafkammer in Mainz vernrtheüte die An¬
geklagte nunmehr zu l1/ » Jahren Gefängmß .

o . Uederfahren wurde gestern Abend um 6 Uhr in der
Wflhelmstraße , gegenüber den vier Jahreszeiten , ein Herr von
einem Radler . Letzterer hielt es nicht der Mühe wetth , auch nur
vom Rad zu steigen und sich zu entschuldigen . Er wurde aber
ermittelt und zur Anzeige gebracht .

— Krflfzwechsel . Herr Rechtsanwalt Dr . A . Rosenheim
kaufte durch Vermittlung des Herrn Bernhard Baer , Agentur ,
Friedrichstraße 19 , das Haus Schlichterstraße 18 von Herrn Rentner
Friedrich Henrich für 95,000 Mk .

— Kieme Koiireir . Wir machen hiermit unsere Leser darauf
aufmerksain , daß die Erneuerung der Loose zur 4 . Klasse
201 . Klaffen - Lotterie bei Verlust des Anrechts spätestens bis

zum 16 . d . M ., Abends 6 Uhr , vorgenommen fein muß . — Die
vieswöcheutliche Sitzung der „ Deutschen Gesellschaft für
ethische Kultur " findet Donnerstag Abend , 8 ‘/t Uhr , im
Walhalla - Keller statt . Thema : Gesellschafts - ProarammSentwnrfe
von Professor Döring und K . Kronenberg . Gäste , Damen wie

Herren , sind willkommen . — Aus Mainz wird gemeldet , daß von
der Staatsanwaltschaft und der Bürgermeisterei Untersuchung
wegen der Selbstmord - Asfaire der Dentschrnssin , die
sich kürzlich hier wegen des UebereiferS eines Mainzer Schutzmanns
das Leben genommen haben soll , eingeleitet sei . — AuSBoppard
wird berichtet : Eine vornehm gekleidete Dame ausWiesbaden
sprang in selbstmörderischer Ansicht von der Landebrücke in den
Rhein . Sie Wirb an der Ankerkette hängen nnd wurde gerettet ,
doch hat sie einen Beinbruch erlitten . — Der „Deutsch -

katholischen ( freireligiösen ) Gemeinde " dahier hat ein
Unbekannter 3000 Mk . zu Gunsten des Fonds für Erbauung etncS
Gemeindehauses geschenkt .

_________________

( ? ) Flörsheim a . M . , 10 . Oktober . In der letzten Zeit
wurden an verschiedenen Stellen der Gemarkung im Auftrage einer

Konsortiums , das die Errichtung einer Cementfabrik in der hiesigen
Gegend beabsich '-igt , Bohrungen auf Letten ( grauer und

schwarzer Bolus ) vorgenommen , deren Ergebniß war , daß der

nordwestlich in der Richtung der sogenannten „Landwehr " hin -

ziehende § ügA überall Letten birgt . Im sogenannten „See " wird

indessen der Abbau auf Schwierigkeiten stoßen , weil sich bei den

Bohrversuchen sehr viel Gnindwafler gezeigt hat . Auf dem so¬
genannten „ Alster "

dagegen ist man bet den Schürfungen bereits

auf eine mächtige Lettenschicht gestoßen , die vollständig wasserfrei
ist . Leider mußten die Arbeiten in diesem Distrikte , welcher in der
Nähe des Schwefelbades Weilbach liegt , auf Intervention der

fiskalischen Verwaltung vorläufig fistirt werden , da man befürchtete ,
daß die Bohrungen oen Quellen Schaden bringen könnten . Em
Beamter des Oberberaamts wird demnächst prüfen , ob diese Be¬

fürchtungen begründet find .
* Mainz , 10 . Oktober . Kommenden Freitag , den 13 . Oktober ,

läßt im . Liedertafelsaal
"

zu Mainz die Rheinische Wein »

W i r brauchen mir England uns nicht zu bennil/tt ,
Mög 's zehnfach die Kriegsstamme entfachen ,
Wir leben im Frieden , bei uns in Berlin
Pasflrcn die „ barmlof ’ ten "

SaclM .
Wenn man Alles erwägt , was im Ausland passirt .

Von Rechts - und der Staatsraisvn wegen ,
Dann ist das , was sich „Harmloser Klub " titulirt .
Weiß Gott , Spielerei nur dagegen .

Ans Kunst und Keben .
* Nerschiedene MiithcUnngen . Ein Volksschanspiel

„ Fortunat
" von Julius Große hatte bei der Erstaufführung in

Weimar großen Erfolg .
„ Mamse 11cTourbi11 on "

, der Kraatz -Stobitzersche Schwank ,
hatte auch im Theater am Gärtnerplatz in München einen durch¬
schlagenden Lacherfolg erzielt .

Das dreiaktige musikalische Drama „Fedora
"
, Text von

A . Colautti , Musik von Umberto Giordauo , weckte in Mainz , so
schreibt man der „ Franks . Ztg ." , bei feiner gestrigen Erstaufführung
in Deiitfchland durch das Städttheater nach dem ersten Akt einiges
Befremden , nach den zwei folgenden Aufzügen aber , dank mancher
guten niusikalischeii Eingebung , warmen Beifall . Die Darstellung unter
Emil Steinbachs musikalischer Leitung war gewissenhaft vorbereitet .

Der vortreffliche Maler und Steinzeichner Gustav Feckert
ist in B erlin im 80 . Lebensjahr gestorben .

Auch die „ Köln . Ztg .
"

urtheilt sehr abfällig Über das „ H a u S -
gesetz

" des BühuenvereinS . Sie schreibt : „Dieses Theatergesetz
giebt der an sich nothwendigen Fürsorge für die Disziplin aller¬
dings einen sehr schroffen , durch eine Fülle von Geldstrafen be¬
zeichneten Charakter , es läßt für kleinliche Chikanen bedenkliche
Möglichkeit offen und ganz besonders verletzt es das berechtigte
künstlerische Ehrgefühl durch die Bezeichnung von „Untergebene "

für die Bühnenkünstler , eine Bezeichnung , die sonst doch nur für
Personen in dienender Stellung ober Angestellte untergeordneten
Ranges zulässig erscheint . "

Dr . Walter Simon in Königsberg schreibt einen Preis von
10,000 Mark für die beste deutsche Volksoper aus .
Vom Oberregisseur Albert Goldberg in Leipzig , der mit der Leitung
des Preisausschreibens betraut ist , find die näheren Bestimmungen
zu erfahren .

und gleichfalls von dem Königlichen Landrath genehmigt , aber von der
zuständigen Stelle Sonnenbergs noch nicht unterschrieben worden .
Eine merkwürdige Erscheinung : in allen Instanzen genehmigt und
noch nicht unterschrieben ! Ucber die Ursache der Einhaltung haben
wir weiter erfahren , daß es sich um nachttägliche formale Differenzen
ganz unbedeutender Art handelte . Statt nun die Sache , weil
einmal von allen klar und billig Denkenden als abgeschlossen
betrachtet , in vertraulicher Weise unter den direkt Betheiligten noch¬
mals zu besprechen , griff man zu einem sogenannten juristischen
Gutachten , womit das ganze Abkommen zwar gründlich , ober auch
sehr einseitig auf den Kopf gestellt wurde . Für Fernstehende sei
kurz erwähnt , daß all die m dem p . Gutachten herangezogenen
Punkte auch vorher von Seiten der Gemeinde Sonnenberg begehrt ,
im Verlaufe der Verhandlungen aber abgegeben wurden , weil
die Süddeutsche Eisenhahngesellschaft den billigen Fahrpreis von
10 Pf . für die ca . 3 Kilometer lange Strecke Kurhaus -Sonnenberg
und 15 Pf . aus Mitte der Stadt - Sonnenberg zugestand . Was das
sagen will , weiß Jeder , der sich noch der vor 2 Jahren geführten
Verhandlungen mit der Gesellschaft Schlickert u . Cie . erinnert ,
welche für die kurze Strecke 20 Pf . und einen Garantiefonds von
mindestens 100,000 Mk . forderte . So viel man bisher vernahm ,
ist die süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft der Gemeinde Sonnen¬
berg mit viel Wohlwollen entgegengekommen , leider ist deren
Interesse jetzt ebenso sehr erkaltet und die begründete
Aussicht , die Straßenbahn Wiesbaden - Sonnenberg im nächsten
Frühjahr eröffne » zu können , wieder in unabsehbare Ferne gerückt .
Dies etwa der Stand der Angelegenheit , wie er uns von un¬
parteiischer , aber zuverlässiger Seite mitgethfilt worden . Es wäre
für die Sonnenberger Verhältnisse nicht

"
heilsam , wenn ein aber¬

maliger Riß seine lang ersehnte Bahnverbindung mit Wiesbaden
wieder hoffnungslos macht . Wer Sonnenberg vor 25 Jahren in
seinem Verkehr kannte , wird zugestehen , daß der Freniden -
besuch trotz großen Aufwendungen für verdefferte Straßen ,
Beleuchtung rc . bedeutend zurückgegangen , was auch bei der zn -
nehmeuden Entwickelung der Gefammtumgebung Wiesbadens mit
theilweise vorzüglicher Straßenbahnverbindung ganz folgerichtig ;
ja , wenn die übrigen Orte wie Erhenheim , Schierstein , Dotzheim rc .
mit einem Schienenstrang gleichfalls mit bet Stadt verbunden , wird
Sonnenberg ganz aus dem „Weltverkehr " verschwinden . Und doch
verdient dieses idyllisch gelegene Dörfchen mit seiner wohl -
gepflegten Schloßruine und

'
wohlbestellten Gasthäusern , seinen

anmuthigen Höhen und lieblichen Thälern mit herrlichen Wiesen
und Wäldern , welche Tausenden Erholung in frischer , freier Natur
bringen könnten , eher eine Bevorzugung , als alle andern genannten
Orte . Aber desto mehr sollte man auch an hiesigem Ort die Ge¬
legenheit zur gesunden Entfaltung benutzen und nicht eine Sache
durch einseitige Behandlung zum Schaden Aller verfahren . Ein
ebenso praktisches Erfassen erheischt die soeben wieder in Fluß ge¬
brachte Eingemeindungsfrage mit Wiesbaden . Die Inter¬
essen beider Gemeinden greifen nun einmal durch Sage ,
Kür - und andere Verhältuiffe so ineinander , daß es schwer
zu sagen ist , welche der beiden Gemeinden unter Belassung der
gegenwärtigen Zustände künftig am meisten geschädigt werden konnte .
Daß Sonnenberg noch einer Kanalisation entbehrt , hemmt seine
gesunde Entwickelung mein als alles Andere . Zu erzwingen aber
ist diese ohne Inanspruchnahme der Stadt nicht . Wohl besteht
eine Regierungsverordnung , nach der die Schmutzwasser der Haus¬
besitzer in wasserdichte Grüben geleitet werden müssen , aber wie das
aus die Dauer ohne Gemeinsäsiidigung fertig zu bringen , hat noch
in keiner Verordnung gestanden , und ist geradezu unmöglich. Jede
derartige Grube ist ohne Ueberlnuf nach einem Hauptkanal sozusagen
ein Unding . Was aus solchem Zustande mit der Zeit entstehen kann ,
ist nicht schwer auszudeuken . Alle Abwässer fließen daher jetzt ,
wenn auch theilweise indirekt , soweit sie nicht in den Boden ver¬
sickern , dem Rambach zu . Dieser , durch die fortgesetzten Ouellcn -
schürfungen der Stadt Wiesbaden im Taunus wasserarm geworden ,
führt deswegen zuweilen größere Mengen Unrath als Wasser , die
nicht selten pestartige Dünste verbreiten . Wollte die Stadt imn
den offenen Bachlauf von ihrer Gemarkuiigsgrenze ab kanalisiren ,
so wäre damit den Kuraiilageu wiederum etwas genommen , was
man mit allen Mitteln zn erhalten suchen sollte . Unzweifelhaft
bietet der offene Bachlauf , vorausgesetzt mit reinem Wasser , den
Anlagen viel Angenehmes . Mit der Erweiterung der Wasser¬
versorgung ist die Stadt wicderum auf Sonnenberg angewiesen ;
Sonnenberg wieder zu mittellos , um Kanalisation und auskömmliche
Wasserleitung auf eigene Kosten zu erstellen . Ferner sind beide
Gemeinden in der Bebauungsfrage unck Kanalisation an ihren resp .
Grenzen sehr aufeinander angewiesen , sodaß , wenn nicht eine sofortige
Verschmelzung , was das Beste , so doch eine Regelung der gegen¬
seitigen Mißstände dringend erforderlich ist . Jetzt um so mehr , als
die Gemeinde ohne Oberhaupt und von dem wunneiideii Bürger¬
meister , zumal , wenn derselbe sich in die Verhältnisse erst cinleben
muß , gar ein Fremder ist , vielleicht auch nicht die erforderliche
Energie niitbringt , keine Wunder erwartet werden dürfen . So
steht Sonnenberg heute vor einer entscheidenden Wende , in der
wir wünschen , daß ein richtiger Blick in die Zukunft seine wohl -
verstandenen Interessen zu wahren weiß .

— Nersonal - Pachrichieu . Ihre Kaiserliche Hobelt Groß¬
herzogin Anastasia von Mecklenburg - Schwerin , Groß¬
fürstin von Rußland , ist mit Gefolge hier eingetroffen und hat im
„ Hotel Oranien "

Wohnung genommen .

gs . Residenz - Theater . Auf die Donnerstag stattfindende
6 . Aufführung von „ Die Goldgrube

"
, welcher Schwank stets wahre

Lachstürme entfesselt , sei nochmals besonders hiugewiesen , mich auf
Hirschfelds „ Pauline "

, welche am Mittwoch bereits zum britten
Mal in Scene geht .
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er feinen

um . gut Wetter "

3u wollen . Kaum

mehr darüber ,
Negierung keine befriedigende . ...
vaals gegeben hat , die Offensive ergreifen werden . Die Einnahme
von Ladysmith und Maseking dürfte daher vor Ende der Woche
Thatsache werden . Alle Maßregeln find getroffen worden , um die
Eisenbahn -Verbindung gleich nach Beginn der Feindseligkeiten zu
zerstören . — Nach Meldungen aus Kapstadt beabsichtigen die Buren ,
heute die Grenze zu überschreiten und die Pässe zu besetzen .

hd . London . 11 . Oktober . Die konservativen Blätter erklären ,
England fei genöthigt , den Krieg zu führen . Die Blätter ver¬
langen von der Negierung , daß der Krieg mit der größten
Schnelligkeit beendet werde ? Die liberalen Blätter drücken die
Meinung aus , daß , wenn jetzt der Sri eg ausbreche , er der von
der englischen Regierung befolgten Taktik zuziischreibcn fei .
„ Morning Leader "

sagt , die Herren Cecil Rhodes und
Chamberlain haben nun ihren Zweck erreicht , für den sie ge¬
arbeitet haben . Transvaal ist durch die Nadelstiche und die
heuchlerischen Erklärungen , welche durch die Thatsachen Lügen gestraft
worden sind , müde geworden . Wir bedauern , daß sich Transvaal
entschloffen hat , ein Ultimatum abzusenden . Die Thatsache über¬
rascht uns jedoch nicht , das Gegentheil hätte uns mehr überrascht .
Die Buren saßen wie eine Maus in der Falle mid es ist bewunderus -
werth , daß sie nicht schon früher ihre Zähne gezeigt haben . Ihre
bisherige Zurückhaltung liefert den Beweis , daß sie bis zum letzten
Augenblick den Ausbruch von Feindseligkeiten vermeiden wollten . —
Das gestern Abend bekannt gewordene Ultimatum der TranSvaal -
Regienmg bat hier die größte Erregung verursacht . Die „Times "

fügen der Veröffentlichung des Ultimatums hinzu : Wir haben allen
Anlaß zu glauben , daß die Antwort , welche an Transvaal gesandt
werden wird , in einem kurzen Telegramm bestehen wird , worin in
wenigen Worten das Bedauern ausgesprochen wird , daß Präsident
Krüger es für nothwendia erachtet habe , ein so ernstes Tele¬
gramm an die englische Regierung zu senden und gleichzeitig
erklärt wird , daß die englische Regierung der Transvaal - Regierung
vorläufig keine andere Miltheilung zu machen habe . Die Minister
sind ifür Freitag zu einer außerordentlichen Sitzung zufammen -
berufen worden . — Im Ministerrath , welcher auf gestern Abend
verschoben wurde , wurde , wie verlautet , beschloffen , die Forderungen
Transvaals vollständig zurückzuweifen . Infolge dessen wird der
Krieg auf reg elrechteWei se heuteNachmittagSUHr be¬
ginnen . — Nach Meldungen aus Südafrika besteht nunmehr keinZweifel

:, daß die Buren spätestens morgen , wenn die englische
ine befriedigende Antwort auf das Ultimatum Trans -

■wb . Mafrking , 11 . Oktober . ( Neiiter -Meldnng .) Die eng¬
lischen Truppen richten sich in jeder Weise auf den für heute Nacht
zu gewärtigenden Angriff ein . Die Mannschaften legen über Nacht
die Waffen nicht ab . Die Vorposten sind verstärkt . Alle Truppen
haben sich zum Kampf bereitzuhalten . Man glaubt , die Buren
werden versuchen , die Stadt bei Tagesanbruch zu bombardiren .

* Mir Herr v . Hochheim feine Ehre rettet . In
Halle a . S . hatte sich der Oberleutnant d . R . und Landwirth
v . Hochheim aus Schafstädt nebst mehreren feiner Landarbeiter
wegen einer unglaublich feigen und rohen That zu verantworten .
Er war am 8 . August mit feinem Gutsnachbar Betzold auf der
Schafstädter Slnr in Streit gerathen , der bald in eine Prügelei
ausartete . Beide packten sich und rangen , wobei der Oberleutnant
den Kürzeren zog . Arn Boden liegend merkte Hochheim , daß er
feinem Gegner nicht gewachsen war . Er bat um „ gut Wetter "
mit dem Versprechen , nunmehr Frieden schließen zu wolle
hatte aber Betzold den Hochheim losgelassen , da bemerkte
Hofmeister Stein und rief demselben zu : „Ich muß meine Ehre

Compagnie Poihs u . Co . in Liquidation ein großes
Quantum brauchbarer kleiner 1897er Weine , Pfälzer und Mosel ,
Versteigern . Es kommen auch angchende Mittelweine von 1894 ,
1895 und 1897 , sowie 1883er und 1884er Rheingauer und 1895er
Rothweine zum Ausgebot . Eigentliche Taxen sind nicht angegeben .
Die Preislage ist etwa folgende : Kleine Weine von Mk . 330 - 350 — 400 ,
mittlere Qualitäten bis Mk . 600 , Rheingauer von Mk . 750 — 1200 ,
Rothweine von Mk . 400 — 440 , Alles pro 1200 Liter .

* An » der Umgebung . Die Gemeinde Okriftel hat
dem Projekt , elektrisches Licht einzuführen , zugestiiiimt . Betheiligcn
sich auch noch Kriftel , Hofhcim und Larsbach , so ivird die Mainzer
Gesellschaft in Hosheim eine Centrale errichten . — In Frank¬
furt a . M . wurde ein Raseur , während er einen Kunden bediente ,
von einem Schlaganfall betroffen , sank zusammen und war auf der
Stelle tobt .

△ Mainz , 11 . Oktober . Rheinpegel : Im 14 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 02 em am gestrigen Vormittag .

Raubmord in SerUn .
hd . Kerli » , 10 . Oktober . Die in der Skalitzerstraße wohnende

41 - jährige Mantelnäherin Frau Hedwig Joost wurde in ihrer
Wohnung erschlagen aiifgefunben . Es liegt anscheinend Raub¬
mord vor . Der That verdächtig ist der bisherige Schlafbursche
der Ermordeten , Richard Trotz « , welcher flüchtig ist . Das Ver¬
brechen ist erst heute Mittag entdeckt worden , als der 18 - jährige
Sohn nach Haus kam . Die That hat vermuthlich heute Früh
zwischen 7 bis 8 Uhr ftattgefuubeu . Die Ermordete ist durch einen
mit einem stumpfen Instrument gegen die rechte Schläfe geführten
Schlag getöbtet worden .

Krrlin , 10 . Oktober . Nach den vorläufigen Feststellmrgen
wurde der Ratibmord an der Witwe Joost von dem früheren
Schlafburschen der Ermordeten , dem Zimmermann Richard Trotzer ,
geboten am 11 . Dezember 1870 zu Berlin , ausgeführt . Derselbe ist
wohnungslos und soll kürzlich von einer Wänderschaft aus der
Gegend von Chemnitz hierher znriickgekehrt sein . Er ist etwa
1,60 Meter groß , schmächtig, blond , hat einen starken , etwas helleren
Schniirrbart , blaue Tätownungeii an beiden Armen und auf dem
linken Handrücken . In der linken Brust befindet sich eine alte
Schußnarbe . Zuletzt trug der Mörder einen dunkelblauen Anzug .
Geraubt ist anscheinend ein Portemonnaie mit wenig Geld , eine
goldene Dainen -Remontoiruhr , auf deren Cuvette der Name des
UhrinacherS Kiouka eingravirt ist .

wb . Berlin , 11 . Oktober . Die Polizei setzte 1000 Mark Be¬
lohnung für die Ergreifung des Mörders der Wittwe Joost aus .

Ans dem Gerichts faul .

d . Wiesbaden , 11 . Oktober . ( Strafkammer .) Vor -
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Riem : Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . — Die
MusketierS -Ehefrau Anna M . liegt gegenwärtig in Frankfurt a . M .
der edelu Beschäftigung der Säuglingsstillung ob , sie ist Schäuk -

e amnte . Im Vorjahr war sie bei dem Milchhändler Rhodes in
Griesheim in Dienst . Sie trug Morgens die Milch
aus und half Nachmittags in der Wirthschaft . Wenn die Kunden
bezahlten , so durfte sie auch das Geld in Empfang nehmen ,’ das sie bann natürlich ihrem Dienstherrn abzuliefern hätte . Nun
soll ste eines Tages bei einer Fran 4 Mk . 90 ober 95 Pf . ein¬
genommen und diesen Betrag nicht abgeliefert haben . Wegen
Betrugs wurde ste vor da ? Höchster Schöffengericht citirt ; dieses
Gericht faßte die Sache aber streng auf und verwies sie vor
die Strafkammer mit der Begründung , es liege Untreue vor .
Die Frau giebt zu , in einem Fall einige Mark erhalten zu
haben , diese habe ste aber abgeliefert . Die 4 Mk . 95 Pf .
jedoch hätte sie nicht erhalten und infolge dessen — so lautet ihr
wgischer Schluß — and ) nicht abliefern können . Wer diese kleine
Geschichte zur Anzeige brachte , weiß man nicht ; Strafantrag von
dem ehemaligen und angeblich betrogenen Dienstherrn der An -

eagten liegt wenigstens nicht vor . Aus diesem Grund allein
n muß die Frau freigesprochen werden . Auch hatte das Gericht

n thatsächlicher Hinsicht Bedenken , die Angeklagte zu venrrtheilen .
* Kerli » , 10 . Oktober . (Spieler - Prozeß .) Jnderhentigen

Sitzung sagte Graf Köuigsniarck auf Verlangen der Vertheidigung
aus , daß Herr v . Manteuffel von ihm genaue Auskunft über die
Vorgänge im Klub verlangte und daß er ihm gesagt habe , er hatte
von oben den Auftrag , möglichst scharf und schroff gegen den Klub
der Harmlosen vorzugehen . Er theille dem Zeugen auch mit , daß
in demselben falsch gespielt worden fei . Auf eine weitere Frage
Seitens der Vertheidigung erklärt der Zeuge , daß er von Herrn
v . Manteuffel die Vettheidiguiigsschrist zur Einsicht erhalten habe .
Hierüber kommt es zu einer lebhaften Auseinandersetzung zwischen
Vertheidigung und Staatsanwaltschaft , in der erstere letztere be¬
schuldigt , in unzulässiger Weise Herrn v . Manteuffel die Ver -
theidigungsschrist ausgefolgt zu Haden , während die Staatsanwalt¬
schaft ihrerseits der Vertheidigung vorwirft , die Anklageschrift ge¬
druckt und den Zeugen zu ihrer Information zugestellt zu haben .
Sodann werden verschiedene Portiers und Kellner aus den Spiel -
lokalen vernommen , in welchen die drei Angeklagten verkehrt Haden .
Bemerkenswerth ist hierbei die Feststellung , daß thatsachlich im
Victoria -Hotel eine sogenannte Karteuhöhle im Closetraum entdeckt
wurde und daß infolge dessen offenbar auf Veranlassung der
Kriminal - Polizei der Wirth das Spielen inhibirte . An diesem
Abend hatte Herr v . Schrader eine große . Seeschlange

"
gemacht .

Damals war auch das Gerücht verbreitet , Kaiser Wilhelm habe
die Schließung des Klubs augeorbnet unb verschiedene » Spielern
den Abschied erlheilt . Der Zeuge Rentier Goldberg , in dessen
Hause in der Friedrich -Wilhelmstraße der Angeklagte v . Kröcher
eine Wohnung inne hatte , bekundet , daß Kröcher sehr elegant einge¬
richtet war und daß er denselben für einen sehr reichen Mann

Sehalten habe . Zeuge Ebstein , welcher Herrn v . Kröcher die Möbel -
lusstattmig geliefert hat , beton bet , baß dieselbe nicht auffaöcnb

elegant war . Zeuge Festuer giebt dem Angeklagten v . Kayser
das Zeimniß eines sehr sparsamen unb ordnungsliebenden Mannes .
Zeuge Kai eher , Pächter des „Minerva -Hotel

"
, hat an den Klub

drei Säle für den Preis von 600 Mk . monatlich vermiethet , den
Vertrag aber aufgehoben , als er erfuhr , daß die Herren lauter
Spieler seien . Zeuge v . Zachewsky bat vielfach in den Spieler¬
kreisen verkehrt und im Ganzen 10,000 bis 12,000 Mk . verloren .
Gegen die drei Angeftagten hatte er kein Mißtrauen , ebenso wenig
flegen Wolff . Es wird alsdann die Geliebte des Angeklagten
8ai )fcr , Frieda Vogt , vernommen . Dieselbe erklärt , daß sie in der
Lüneburaerstraße einen gemeinsamen Haushalt mit Herrn v . Kayser
geführt habe . Sie habe ihre Auslagen selbst bestritten , da ste ein
Vermögen von ca . 13,000 Mk . besessen habe . Herr v . Kayser habe
stets einfach und sparsam gewirthschastet. Zeuge v . Puttkamer sagt
aus , er habe in der Weinhandlung von Knoop verschiedene Herren
spielen sehen . Herr v . Kröcher habe keinen auffallenden Gewinn
« macht . Einmal sei ihm erzählt worden , daß Herr v . Kröcher
dem verstorbenen Erbprinzen von Sachsen -Coburg - Gotha in einer
Nacht eine Million abgewonnen habe . Die Sache fei ihm un¬
glaublich erschienen . Der Oberstaatsanwalt nimmt das Wort zu
einer Erklärung , wonach ihm von authentischer Seite mitgethetlt
worden fei , daß dieses Gerücht lediglich eine Klatschgeschichte sei .
Herr v . Kröcher habe von dem verstorbenen Erbprinzen nur einige
tausend Mark gewonnen . Nach einer weiteren Aussage des Zeugen
Grafen Pocci wird die Sitzung auf morgen vertagt .

hatte aber Betzold den
Hofmeister Stein und . . . . , u_ . _
ketten , das Aas , der Hund muß sterben , holen Sie meine Polacken !"
Die „ Polacken " erschienen , zögerten aber , ihrem Herrn beizustehen ,
tob drangen erst auf Betzold ein , als v . Hochheim Jedem einen
Thal er versprochen batte . Fünf Mann brachten darauf mit
Eggen , Neftelu und mit der Peitsche , die sie von ihrem Gutsherrn
^ halten hatten , unter -den Augen des Gutsherrn dem unglücklichen

. Betzold so schwere Verletzungen bei , daß anfangs an seinem Auf -
L kommen gezweifelt wurde . »So ist es schön

"
, soll der Leutnant d . R ."

während dieser Scene gerufen haben , „was es kostet , wird bezahlt !"
Als dann die Arbeiter von ihrem Treiben endlich abließen , befahl

ß Hochheim dem Angestellten Pusch nochmals , auf den ohnmächtig am
Boden Liegenden einzuhauen , worauf der Angefeuerte dem Betzold

. noch einige Hiebe mit dem Pflugreitel versetzte . Dann verließen
die Thäter den Kampfplatz und der Schwerverletzte wurde schließ -
ltch auf Veranlassung einer in der Nähe arbertenben Frau auf
einem Wagen nach Hause tranSportirt . Hochheims erste Aufgabe
Nach der That war die Beschaffung eines ärztlichen Attestes über

° seinen Geisteszustand . Ein solches wurde ihm auch von den Aerzten
Sanitätsrath Dr . Müller unb Dr . Rehm ausgestellt , unb eS wurde
konstatirt , daß Hochheim »sehr nervös " sei , an einer Hirnverletzung
leibe und der „ Schonung

" bedürfe . Dies scheint aber doch nicht
7 Verfangen zu haben , denn Hochheim wurde nebst den Arbeitern , die

ihm leider Gehorsam geleistet haben , wegen gefährlicher Körper¬
verletzung unter Anklage gestellt . Das llrtheil in der Verhandlung
der Straskammer zu Halle lautete gegen v . Hochheim auf 6 Monate
Gesängniß ; einige der von ihm verführten polnischen Arbeiter
wurden zu Strafen von drei und zwei Monaten Gefängniß ver -
urlheilt , während einer mit zwei Wochen davonkam .

England » ud Transvaal .

hd . Düsseldorf , 10 . Oktober . Auf ein am 8 . ds . an Dr . Leyds
abgegnugenes Telegramm des alldeutschen Verbands , Ortsgruppe
für Rheinland und Westfalen , welches das Verhalten Eng¬
land s gegenüber Transvaal aufs Schärfste uerurtfjeil

'
t ,

traf heute ein Dank -Telegramm von Dr . Leyds hier ein .
hd . London , 10 . Oktober . Nach Depeschen ans Südafrika

ist dort Alles ruhig und die Buren führen keinerlei Bewegungen
aus . Das Johannesburger Kommando unb das deutsche Corps
lagern zwei Stunden von Pretoria . Präsident Krüger sagte in
einem Interview , es sei schwer zu sagen , was kommen werde . Die
Landung großer britischer SBerftärtongen in Natal mache ihm keine
Sorge . Er sei voll Vertrauen auf den Allmächtigen . Davon , daß
Hofineir und Rose Jnnes nach Pretoria kommen wollten , wisse er
nichts , unb über die vorgeschlagene amerikanische Vermittelung fei
nichts weiter zu sagen . — Das Biirean Dalziel meldet ans
Pretoria : Dem dortigen britischen Vertreter wurde heute Mittag
eine dringende Depesche überreicht , in welcher Transvaal auch die
ausdrückliche Versicherung verlange , daß alle britischen Truppen
binnen 48 Stunden von der Grenze zurückberufen werden , ebenso
alle in Südafrika eiugetroffenen Verstärkungen .

Dari » , 10 . Oktober . Eine der „AgeneeHavaS
" aus Pretoria

ohne Abgangsdatum zugegangene Depesche meldet : Die Regierung
von Transvaal erhielt die Antwort Englands auf ihre letzte Note
noch nicht . Die Erlasse bezüglich der Einberufung der englischen
Reservisten und der Mobilisirung der englischen Truppen rufen hier
größte Entrüstung hervor . Die öffentliche Meinung ist im All¬
gemeinen für eine sofortige Aktion ; dieselbe Stimmung herrscht im
Oranje -Freistaat .

wb . Kapstadt , 10 . Oktober . (Reuter .) Die Zahl der Personen ,
die seit Beginn der Krisis das Randgebiet verließen , wird auf
45,000 geschätzt . Am vergangenen Samstag und Sonntag kamen
allein 1800 Personen an . Lokale Unterstiitzungtzcomitös sind Tag
und Nacht thätig . An die Bewohner des gefammteii britischen
Reiches soll um Unterstützung appellirt werden . Das Johannes¬
burger UnterstützungscomitS zahlte in den letzten Monaten fast
20,000 Pfund Sterling ans . 3000 Personen erhielten Unterstützung .

wb . Aberdeen , 10 . Oktober . Das Mitglied des Kabinetts ,
Lord Hereford , sagte gestern hier in einer Siede , augenscheinlich
habe die Diplomatie ihre HülfSmittel erschöpft . Die Hoffnungen
auf Frieden seien durch die Ueberreidjung des Ultimatums Seitens
Transvaals thatsächlich zerstört . Nach der Rede des Lords beschloß
die Versammlung , der Regierung ihr Vertrauen auSgubrücfen .
Lord Hereford erwiderte, - das Kabinett berathe am Freitag über
die Erklärung Transvaals , welche den Krieg beschleunige und un¬
vermeidlich mache .

hd . London , 11 . Oktober . Die Regierung hat sich, der

„ Central - News "
zufolge , dahin entschieden , das Ultimatum der

Buren -Regierung nicht anders zu beantworten , als mit der Zurück¬
ziehung des britischen Agenten , Greene , von Pretoria . Der Beginn
des Krieges wird für heute Nachmittag 5 Uhr erwartet . — Das
Ultimatum der Transvaal -Negierung erregte hier großes Aussehen .
Chamberlain kam früh ins Lolonialamt , wo große Thätigkeit
herrscht . Mehrere Diplomaten besuchten das Auswärtige Amt ,
darunter auch diplomatische Gesandte . Es erhält sich das Gerücht
von der Abtretung der Delagoa - Bai an England . Der Kaufpreis
betrage 8 Millionen Pfund . Deutschland und Frankreich hätten
ihre Zustimmung hierzu gegeben .

hd . Amsterdam , 11 . Oktober . Hier verlautet , die Königin
Wilhelmine habe von Kaiser Wilhelm das Versprechen erI ) alten , daß
derselbe Alles thun werde , damit die Unabhängigkeit der beibeu
Buren - Regierungen aufrecht erhalten bleibe .

* * *

lieber die Truppen desOranse - Freistaates wird ben
» Times "

geschrieben , daß die einzige schon im Frieben bestehende
Freistaatstruppe , die Artillerie , unter dem Befehle des MajorS
Albrecht , eines erfahrenen deutschen Artilleristen , als gut
ausgebildet und von guter Manneszucht geschildert wird . Ihre
Schuellfenergeschutze sind denftchen unb französischen Systems .
Aehnlich steht es auch in Transvaal .

Kotzte Nachrichten .

Gontinenrahleltaraeten . Oomeagntt

Kerli » , 11 . Oktober . Der „Lokal -Anzeiger " melbet aus Stettin :
Zwischen einem Leutnant des 38 . Artillcrie -Regiiueuts und einem
zum 2 . Artillerie - Regiment tommaubirten chilenischen Hauptmann
fanb ein Duell statt . Der Leutnant würbe durch einen Schuß
in den Hals lebensgefährlich verwundet . — Die Polizei setzte
1000 Mk . Belohnung für die Ergreifung des Mörders der Wittwe
Joost aus . — Die Morgenblätter melden : In der Potsdamer
Straße verübte der Uhrmächer Mahnke ans verschmähter Liebe
einen Mordversuch gegen die 17 - jährige Bertha Albrncht . Mahnke
wurde verhaftet . — Der - Lokalanzeiger

" meldet aus Stettin :
Zwischen einem Leutnant des 38 . Artillerie -Regiments und einem
sunt 2 . Artillerie - Regiment tommaubirten chilenischen Hauptmann
fand ein Duell statt . Der Leutnant wurde durch einen Schuß
in den Hals lebensgefährlich verwundet .

Masstingto » , 10 . Oktober . Der amerikanische Gesandte in
Caracas telegraphirte , daß die Unterhandlungen abgebrochen seien .
Die venezolanischen Streitkräfte werden heute vorrücken . Eine
Entscheidungsschlacht wird in dieser Woche erwartet . Puerto
Cabello ist ruhig .

TeeelSenbürrau SeroIK

Kerli » , 11 . Oktober . Der Meepräsident des Staatsministeriums ,
Finauzutiuister Dr . Miquel , hat sich aufs Nene eine starke Er¬
kältung zngezogen und mußte infolge dessen gestern die geplante
Reise nach Hannover anfgeben . Als Vertreter des Staats -
ministerirtms wird derLandwirthschaftsministerFreiherr v . Hainmer -
steni -Loxten der (Sröffiutng der neuen Hochschule in Hannover bei -
toobueiL — Gestern Abend fand beim Kaiserpaar im Neuen
Palais bei Potsdam eine Abendtafel statt , zu der unter Anderem
die Königin Wilheluiine unb ihre Mutter , die Prinzen Friedrich
Heinrich und Joachim Albrecht von Preußen und Herzog Albrecht
von Württeutberg geladen waren . — Bei ihrer Rückkehr aus dem
Neuen Palais pafstrte den Königinnen der Niederlande ein eigen¬
artiger Unfall . Als der Wagen tu den nach deut Stadtschlosse
von Potsdam führenden Weg einbog , fuhr der Kutscher infolge des
dichten Nebels in den Sump f , wo die Pferde bis an den Leib
einfaufen . Schutzleute requirirten einen Miethwagen , mit dem
die hohen Hcrrschafteti bis zum Schloß fuhren . Der ge¬
sunkene Wagen konnte nur mit Mühe herausgeholt werden . —
Ein Mordversuch ans verschmähter Liebe unternahm
gestern der 20 - jährige Uhrmachergchülfe Mahnke gegen das
18 - jährige Dienstmädchen Bertha Alfred . Er lauerte dem Mädchen ,
das ein Verhältniß mit ihm aufgegeben hatte und alle seine An¬
träge beharrlich znriickwies , im Hausflnr des Grundstücks PotS -
bmnerstraße 27b auf und suchte es durch Messerstiche zu tobten .
Durch hinzukotumenbe Personen wurde der Unhold gestört . Der
Messerstich ging fehl und das Mädchen kam mit leichten Ver¬
wundungen davon .

Oberhausen , 11 . Oktober . Infolge falscher Weichenstellung
fuhr gestern ein Rangirztig auf einen Prellbock , wodurch die Loko¬
motive und der Packwagen zertrümmert wurden . Der Lokoinotiv -
siihrer und der Heizer wurden gelobtet .

Nürnberg , 11 . Oktober . Der evangelische Bund hielt
gestern Vormittag eine geschlossene Mitgtteder -Versammlnng ab , in
welcher besonders über die evangelische Bewegung in Oesterreich
berichtet wurde . Gestern Abend fand nach einem Gottesdienst in
der Lorenz - Kirche eine von 3000 Personen besuchte öffentliche Ver¬
sammlung statt . In derselben hielten Pastor Buchwald an »
Leipzig , der Superintendent Triiinpelmaun ans Magdeburg unb
der Pastor Lutze ans Weißenburg Ansprachen .

Ulien , 11 . Oktober . Die „Slcuc Freie Presse " meldet , die
deutschen Oppositions -Parteien verzichteten auf die Anklage -
Anträge gegen das Ministerium Thun im Reichsrath , verlangen
aber gesicherte Garantieen für die Zukunft durch Einbringung
eines Gesetzentwurfs zur Aufhebung der Einschränkung des § 14 .
— Die Delegationswahlen sollen aufaeschoben werden , bis
dieser Gesetzentwurf in beiden Häusern des Reichsraths und von
der Krone gcueljmigt ist .

Laudon , 11 . Oktober . Nach Meldungen ans Madras macht
sich unter den Muhammedanern eine bedenkliche Gährnng
gegen die Engländer bemerkbar , welche von russischen Emissären
geschürt wirb .

Nom , 11 . Oktober . Die Regierung hat die Bezüge des Erz¬
bischofs von Palermo gesperrt unb der Armee -Verwaltung über¬
geben .

Uotksw kth sch aftlich SS .
* Großgrran , 9 . Oktober . Bei unserem Ferkelmarkt

waren 453 Stück ausgetrieben , von welchen circa 320 Stück flotten
Absatz fanden . Die Preise bewegten sich zwischen 28 - 38 Mk . pro
Stück Einlegschweine , 13 — 20 Mk . pro Stück für Springer unb
4.50 — 12 Mk . pro Stück Ferkel . Die Kaufliebhaber waren nicht in
dem Maß aufgetreten , wie es im Interesse de ? Austriebs wünschens -
werth gewesen wäre , weshalb die Preise int Allgemeinen etwas ab -
geflaut waren . Der nächste Ferkelmarkt findet Montag , bett "

16 . d . M ., statt .
Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter Börse

vom 11 . Oktober , Mittags 12 ' /- Uhr . Crebit - Aktien 226 .— ,
Diseonto - Connnanbit 19120 , Staatsbahn 140 .30 , Lombarden
31 .90 , Gotthardbahn - Aktien 142 .20 , Ceniralbabn 143 .— , Nord -
ostbahu 94 .70 , Union -Bahn 80 .— , Lmrahntte -Aktien 252 .73 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 256 .50 , Harpener
194 .50 , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — ,

Stallen« 91 .80 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
crliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank — .— , 4 -proc .

Spanier — , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : schwach .
Wien , 11 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien 362 .—vStaatsbahn -

Aktien 329 .10 , Lombarden 71 .20 , Marinsten 59 .— . Tenbenz : schwach .

Geschäftliches .

Wie Ml Pnidinfd ) iiiiii5t und Win
werden jährlich infolge unzweckmäßiger Reklamen vollkommen nutzlos
vergeudet ! Denn wenn heutzutage im Annoncen wesen nicht etwas
ganz Hervorragendes geboten wird , ist auf eine Beachtung kaum zu
rechnen . Indessen auch ohne allzngroße Kosten kann man durch
hübsche Ausstatttmg der Inserate zweckmäßig n . erfolgreich anuon -
cireu und wer von der wellbekamiten Central -Aniiouceu -Expedition
von G . L . Daube L Co . derartige Entwürfe einforbert , wird finden ,
daß diese altbewährte Firma den höchsten Anforderungen gerecht zu
werden vermag . Dieselbe ist vertreten in allen größeren Städten .
Central -Büreau Frankfurt a . M . ( M -No F . 16267 ), V 5

Dir Aberrd - Airsgavr enthält 1 Srttagr .

Bnanl » ortU6 t8t oen Politiken u; b ftuiUiton . Itjeil . t » . © Suite eom etiugi ,
Mr ben übrigen Xheil unb bie « nrrinen ; S. « INHerde , Selbe in göieibaben
Druil unb Äerlngber ü- stellend,tztt -Nntbrnünei w Wettnben -
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SchuhmachermeisterLehrer : Herr

4 < Der

Äf Freitags
Unterricht findet Dienstags und

Echter Rheinweln - Sect

Wiesbaden

s

Der Director
der

Gewerbeschule .

Ziteimann .

 i , Abends von 8 — 10 Uhr , statt .
Derselbe erstreckt sich neben Fach -

Auskunft ertheilt .

Der Vorsitzende
des

Lokal - Gewerbevereins .

Ch . Gaab .

zeichnen auf specielle theoretische und

praktische Lehr - Gegenstände genannter
Geschäfte .

Das Schulgeld für das Wintersemester

beträgt da , wo keine andere Vereinbarung
getroffen ist , pro Theilnehmer 5 Mk .

Anmeldungen werden bei der Geschäfts¬

stelle des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34 ,

in ganz , vorzüglicher Qualität

pro ganze Flasche Mk . 1. 35 incl . Glas .
. r . W . üciiwanke , Sehwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Fachkurse .

Beginn der praktischen Fäch¬
le urse für ältere Lehrlinge und Gehülfen
am Dienstag , den 17 . Oktober , Abends
8 Uhr , und zwar :

Für ( wärtner : Zimmer No . 24 , Lehrer
Herr Garten - Architect ( Königlicher
Obergärtner ) Schotter .

„ Schlosser : Souterrain , Neubau ,
Lehrer : Herr Schlossermeister Wilh .
Schmidt .

„ Schreiner : Zimmer No . 28 , Lehrer :
Herr Möbelzeichner und Schreiner
Leichen .

„ Schuhmacher : Zimmer No . 21 ,

entgegengenommen und daselbst jede nähere
F 356

Größtes Kaffee - Importgeschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consumenlen .

F180 |

Allgemeine
Gewerbeschule

zu Wiesbaden .

und sollte wegen seiner Güte und seine « besonderen
Wohlgeschmackes in keinem Haushalt fehlen .

Jede Hausfrau , welche bisher noch nicht Ver¬
anlassung genommen hat , einen Vergleich mit Kaiser ' s
Kaffee anznstellen , wird trene Kundin werden , wenn
dieselbe zu einem Versuch übergeht . - - Empfehle meine

Kaffee s , geröstet , per Pfund Mk . 0,70 ,

0,80 , 0, » 0 bis 2,10 .

Roh - Kaffee ' s per Pfund Mk . 0,60 , 0,70 ,

0,80 bis 1,50 .

Man achte genau aus die Firma

4C Phil . Müller .
« „ Tapezirer : Zimmer No . 25 , Lehrer :

Herr Tapezirermeister Kaltwasser .

Wie alljährlich werden auch in diesem Winter die Herren

Kgl . Concertmeister Franz Nowak Kgl . Kammermusiker Rich . Fischer

( I . Violine ) , ( Viola ) ,

Kgl . Kammermusiker Ludw . Troll Kgl . Concertmeister Oskar Brückner

( II . Violine ) , ( Violoncello ) ,
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein Nelly Brodmann , Kgl . Opernsängerin , Fräulein Anna Kuznitzky , Concertsängerin , und der Herren

Kgl . Kapellmeister Professor Franz Mannstaedt , Anton Sistermans , Concertsänger , Josef Grohmann und

A . Knotte , Pianisten , von hier ,

vier Kammermusik - Aufführungen
im Saale der Loge Plato ,

Friedrichstrasse 27 ,
veranstalten . F418

Abonnementspreis für alle Abende 10 Mark .

Die Kammermusik - Aufführungen werden an opernfreien Abenden und nur an solchen Tagen gegeben , wo

sonst keine grössere Veranstaltung stattfindet .

Tisch -
,

Wand - und Hänge - Lampen
Elegante

Siiiilen - Lamperi

an .

48 . Kirchgasse .

mit im . O nix Füssen

von Alk . 6 . SO an .

Die Liste wird demnächst zum ev . gefälligen Abonnement vorgelegt und sind die Abonnementskarten

auch in den Musikalienhandlungen der Herren : H . Wolff , Wilhelmstr . , u . Schellenberg , Gr . Burgstr ., zu haben .

an .

mit

mit nur guten Brennern :

Tischlampen von Mk . 1. 50 an .

Wandlampen von 30 Pf . an .

Hängelampen m . Zug v . Mk 5 . 50 an .

Nachtlampen mit Sparbrenner
von 50 Pf .

Corridor - und Closetlampen
Sparbrenner von 30 Pf . an .

Ampeln in allen Farben

von Mk . 2 . 50

Hochfeine Spitzen -

Lanipeiiscliirnie
von Mark 8 . — an .

Kirchgasse 48 .
13367

Fachschule für Bau - und
„

Wiesbaden .

■ Kunstgewerbetreibende

Für gutes Brennen aller Lampen wird garantirt .

Kaufhaus Führer

Der Vorstand .

Das Winter - Halbjahr hat bereits begonnen und können weitere Anmeldungen nur noch bis zum

15 . d . M . berücksichtigt werden . F 356

Hochachtungsvoll

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Philipp Veite , Webergasse 54 . g
M Vogelfreunde und - Liebhaber X

mache ganz besonders auf meine rühmlichst bekannte Kiicliterei nur edler Kanarien durch langjährige K
Erfahrung in der Zucht und Pflege , sowie auf nur I . Qualität bestes gereinigtes 4 ogrlfutter aufmerksam .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

x Geschäfts - Eröffnung . 8
Einem verehrten Publikum , insbesondere meinen werthen Freunden und Nachbarschaft erlaube ich mir

ergebens ! mitzutheilen , dass ich eine

| Colonialwaaren - a . Vogelfatter - Mlnng X

X Webergasse 54 X
X eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Führung nur allerfeinster Qualitäten zu civilen Preisen 3C
Mund aufmerksame , streng reelle Bedienung die Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer dauernd zu erhalten suchen .

Mit der Bitte , mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen , zeichnet

Ein erslctaigns FaW Ur nur 11
.

hat jeder Aussicht git gewinnen , der ein Loos zu der bereits am 28 . Okt . a . c. statlsindendeii Ziehung der Königsberg .
Thieraarteuloiterie kauft . Es kommen planmähig zur Verloosung 74 erstclasfige Damen » und Herren »

Fahrräder . Ankaufspreis 10500 Mk ., sowie 2026 Gold - u . Silbergewinne i . W . & 8000,4000,2000,1000Mk . rc .
Loose ä 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., Loosporto u . Gewinnliste 30 Pf . extra , empf . die General -Agentur Leo Woln »

Königsberg i . Pr . , Rnntftr . 2 , sowie hier d . H . Carl Cassel , F . dc Fallois , Max Branck , J . Stassen . 126ol

Teppiche !
Grosse Auswahl neuer Dessins einpungen .

Aeltere Dessins unter Preis .

Gustav Schupp lacht
( Hugo Menke ) ,

"
Wiesbaden ,

Taunusstrasse 39 .

Restbestände unter Preis .

Gardinen !
abgepasst u . vom Stück ; creme , weiss , gelb etc . von

31 k . 4 . — per Paar an bis zu den hochelegantesten

Möbelstoffe , Läuferstoffe
, Portieren ,

Divandecke » , Bettwaaren ,
Bettdecken , Rouleauxstoffe , Piqnedeckeii , Tiilldecken .
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Auch zum Genuß braucht '« Muth ; und still entsagend
Weis ' lieber jede Freude von der Hand ,
Als dran herum zu schnuppern , feig und zagend .
Wie scheue Fliegen an des Bechers Randl

Halm .

(24 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Iosephinens Schicksale .

Roman von K . Hschricht .

. Da trat Arve plötzlich schattend in den Hellen Raum deS
Lhürrahmens und schreckte den Träumer auf . „ Na , Jung ,
was sinnirst Du all wieder . Im Osten muß die Küste
dämmern , aber es ist schon zu dunkel dort . Nur der Auskiek
konnte gerade noch die Spitze vom Zuckerhut mahrschugen .
Gegen Morgen giebt es Rio wie ein Bilderbuch , da heißt
es Augen aufmachen ! "

Und unwillkürlich entfuhr es dem Andern : „ Land , riefen
die Schrecklichen , Land ! "

Ihm gab die frohe Botschaft einen Stich ins Herz . Er war
land - und menschenscheu , jeden Wechsel fürchtend ; aber dennoch
ergriff auch ihn bei der allgemeinen Aufregung das Fieber
vordem Ereiguiß , und beim Sonnenaufgang , nach tief dunkler
Nacht , stand auch er vom Lager auf , noch lange bevor es für
ihn glaste ; sie kreuzten auf der Reede vor dem engen Eingang
in die Riesenbucht , und der junge Tag sollte ihnen den
Lootsen an Bord bringen . Sie waren alle Mann an Deck ,
einige von ihnen wie berauscht in einem wahren Freuden¬
taumel . Zu denen zählte auch Arve , der umhersprang und
Grimassen schnitt . Der alte Steuermann betrachtete lange
das Gesicht Walthers ; dies ernste und doch staunende Gesicht ,
in dem die weitgeöffneten Augen mit Thronen der Erschütterung
gefüllt waren . Er hatte vergessen ; er hatte vergessen wollen ,
Vie schön die Erde war , er hatte vermeint , sie für immer
entbehren zu können , nun breitete sie ihr Paradies vor ihm aus .

„ Nicht Neapel noch Stambul , noch irgend ein Ort der
uns bekannten Erde , selbst die Alhambra nicht , kann sich an
magisch - phantastischem Zauber mit der Einfahrt von Rio de
Janeiro messen,

"
so schrieb Prinz Adalbert von Preußen

— der Vielgereiste — und Walther , der die Pilgerfahrt
des Lebens erst begann , hatte ein Gefühl , als muffe er in
die Knie sinken und beten .

„ Ja , mein Sohn,
"

sagte der alte endlich , immer mit
seinem gemüthlichcn Dialekt , „ hier ist es wohl schön , aber
es lauern Schlangen und Gift unter all der Herrlichkeit .
Halt Dich nur mäßig hier , die Frau Mutter soll einen
schönen und gesunden Sohn zurückbekommenl "

, SAel ha " e er noch nie gesprochen , es verwunderte
selbst Walther .

Es währte lange , ehe der Lootse kam , der ungeduldig
erwartet wurde . Er kam endlich , und zwar in Begleitung
von zwei Beamten . Das Schiff wurde ganz besonderen
Prüfungen unterzogen , durfte nur nach der Seite von
Nictherohy ankern , und das Boot nur an einer Brücke , weit
ab vom Schiffe , landen . Die Insurrektion war in vollem
Aufstande , und nebenbei wüthete das gelbe Fieber . Eine
tiefe Niedergeschlagenheit bemächtigte sich der Bemannung .

„ Ich hab mir doch so was gedacht, " meinte kleinlaut
Arve , „ sonst lagen hier viel mehr Schiffe , es sieht beinahe
tobt aus ! "

Gegen Mittag erst durfte der Kapitän das Schiff
verlassen und ließ sich an die bestimmte Brücke riemen , um
«eine Papiere dem Konsulat zu überbringen . Walther , ein
Matrose und der Bootsmann waren int Boot . Die beiden
gingen gleichfalls an Land , um Besorgungen zu machen ,
Walther blieb allein zurück . Dann und wann fielen Schüsse
von den Forts ; hinter der Brücke in den iheilweise aufwärts
führenden Straßen war ein geschäftiges Treiben , aber Alles
in einer gewissen Ueberhast . Langsam nur schritten in Zügen
dte Brüderschaften der verschiedenen Orden vorüber ; er sah
Mwarze , weiße und rolhe Kutteniräger . Mit lautem
Klingeln fuhren Krankenwagen her und hin , dann stob die
Menge auseinander . Sein Haar sträubte sich , als dem
«rsten Boot mit Kranken , die von Schiffen abgestoßen waren ,

alsbald ein Zweites , dann ein drittes und so fort folgten .
Nun erst bemerkte er seitlich der Brücke , iheilweise auf den
hölzernen Wartebänken , aber auch in langen Reihen an der
Erde hockend , seltsame Gestalten . In Pausen kam ein
Wagen von der Misericordia mit weithin leuchtendem Schild
und nahm ans , was er beherbergen konnte ; zwei junge
Leute , die einem Boot entstiegen , das leer zurückblieb , gingen
Arm in Arm mit schleppendem Schritt an ihm vorüber .
Seine besondere , kraftvolle Schönheit , der angstvolle ,
mitleidsvolle Blick seiner großen sprechenden Augen , fiel dein
enteil selbst in dieser Schreckensstunde auf . Er umschloß
fester den offenbar kränkeren Kameraden , der ein paar
Augenblicke rastend am Geländer lehnte , und sagte zu
Walther : „ Ich sehe , Du bist ein Deutscher — bist Du
lange hier ? "

Eben binnen gekommen von Hamburg , der Kapitän
gelandet ! "

„ So was dacht ich mir ! Da mach nur , daß Du hier
fortkommst , laß Kapitän Kapitän sein , der kann sich ein
Boot für sich nehmen , hier lauerst Du ja mitten in der
Pest ! Es ist schlecht gesorgt für die Deutschen hier , wie
überall in der Welt — kommt von der Bescheidenheit !
Nur dieses eine Loch haben sie uns offen gelassen — und
das ist eine Mausefalle ! Schande , Schande ! Mein Schiff
ist nun ganz leer , wir sind die letzten Mohikaner . Ich
bring den kranken Kameraden nach St . Sebastiao , dort den
Palmenweg hinauf , und muß auch wohl selbst dableibeu ,
ich denke , es hat mich auch schon ! Mach nur , daß Du
fortkommst , und bleib am Bord ! Und wenn Du glücklich
heimkommst : Ave Hamburg , morituri te salutant : Steuer¬
mann von der Hamburger Bark „ Sardanapal " ! Leb wohl Du ! "

„ Leb auch Du wohl . Kehrt beide gesund zurück ! "

Walther war aufgesprungen und blickte ihnen nach .
Sie bogen nun ab und passirten die schrecklichen Reihen
der Kranken . Da wendete sich noch einmal der Steuermann ,
blickte auf Walther zurück und rief : „ Flieh , flieh , hier
müssen Alle verderben ! "

Es war Walther , als ob das Gesicht des Steuermanns
sich in diesen wenigen Sekunden verändert hätte , es erschien
ihm noch gelber geworden und die Lippen blau , aber er
ging noch immer festen , wenn auch langsamen Schrittes ,
den Kameraden fast schleppend . Dem armen Jungen im
Boot zitterte das Herz , er versuchte , seine Blicke umher -
schweifen zu lassen in der ungeheuren Bucht , um die sich
amphitheatralisch die Stadt aufbaute , dann und wann die
einzelnen Vorläufer der hohen Gebirgskegel umschließend ,
die im Hintergruud himmelanstrebend bett gewaltigen Abschluß
in ihrer schroff getheilten Orgelgliederung machlen ; ttub überall
Palmen

'
, deren schlanke Schafte jetzt weiß in der Mittagssonne

leuchteten zwischen dem dunklen Grün der laubreichen
Pflanzungen ; aber immer wieder riß ihn eine unwiderstehlick
grauenhafte Neugier zu dem Schauspiel an der Brücke
hin . Brennende Kerzen in den Händen , rauchende Weih -
kesselchen schwingend , zogen unablässig die Brüderschaften
vorüber , Krankenkörbe tragend , offene Särge mit den Todten
darin . Ein schreckliches Stöhnen ging durch die wechselnden
Reihen der Kranken , Blut floß ihnen aus Nase und Mund ,
sie schrieen nach Wasser , sie heulten laut . Dann und wann
klang ernst und mahnend die Stimme eines Mönches und
schaffte für Augenblicke Ruhe und Trost . Man reichte ihnen
eilten knappen Labetrunk . Das Elend aber war größer als
die Kraft und das Können menschlicher Barmherzigkeit , und
die stöhnenden , sich wälzenden Leiber der Sterbenden und
Todlkranken blieben stundenlang am Boden , ehe die Reihe
der Fortschaffnng auch an sie kam .

Und immer noch saß Walther pflichtgetreu in seinem Boot .

~
Der Abend lag längst über der unseligen herrlichen

Stadt , es funkelten Tausende von Lichtern ringsum und
die Höhen hinauf , aber von der linken Seite der Bucht her
knatterten Schüsse , und das Wasser trug den Schall eines
wüsten Lärmens hierher . Zuweilen zogen Rotten von
Soldaten im Geschwindschritt vorüber der Stadt zu . Menschen
liefen wie gejagt , und die kühnen Llaneros passirten vorüber ,
von denen ihnen schon der Lootse am Morgen erzählt hatte ,
daß sie bei jedem Aufstand in den Städten wie magnetisch
herbeizogen , ihre Ranchos in der fernen Ebene verließen ,
und massenhaft nun Rio durchstürmten , Händel suchend .

Lärm machend und am Kampfe sich unbedingt betheiligend .
Walther erkannte sie mit dem Instinkt , den die Jndianer -
geschichten aus seinen Knabenjahren gekräftigt hatten , wenn die
Wilden wie Pfeile auf ihren Pferden vorüberschossen , den großen
Sombreo auf dem dunklen , von einzelnen langen Haarsträhnen
umwallten Haupt , nackt , mit kurzen Beinkleidern , den ver¬
schlungenen Lasso nachwehend . Wie die Boten des jauchzenden
Lebens rasten sie an dem elenden Haufen der Todgeweihten
vorüber und stärkten den angstvollen Herzschlag des schweigend
Wartenden . Es war Mitternacht , als von der Brücke ein
Pfiff ertönte und dann ein undeutlicher Ruf : „ Ceres ! "

„ Hier , Kapitän , an der Landungsstelle ! " wie erlöst rief
es Walther .

Es dauerte noch ein Weilchen , ehe der Kapitän die
Stufen herabkam , schwerfällig und mühsam ; er war total
betrunken , und fast wäre das Boot gekentert , als der
Schwankende es endlich erreicht hatte , den helfenden Walther
mit niederreißend .

Sogleich fommanbirte er : „ Los ! "

„ Kapitän , die Anderen sind noch nicht zurück !"

„ Die laß zum Deubel , tut man los !"

Zu Walthers nicht geringem Erstaunen waren ße am
Bord , der eine auf Wacht , der andere in der Koje .

„ Du Schafskopp , wie kannst Du so lang lauern , wir
sind mit die erste beste Boot los . Js ja Krieg und Pestilenz . "

„ Bist Du dumm,
"

sagte Arve , nachdem er einen kurzen
Bericht abgefragt hatte , „ bist nicht mal an Land gewesen ?
Na , so was ! Konntst ja sagen , wenn Du zurückkamst , und
die Boot weg war : „ Die Insurgenten haben es genommen .
Hab man knapp mein Leben gerettet !" Du bist zu dumm
— na , so waS ! Zwölf Stunden lauern , hungern und
dursten ! "

„ Das hab ich nicht , ich hab Früchte von einem Obstboot ,
das vorüberkam , gekauft , und das Warten ist ja meine
Sache ! "

Es begann nun eine hastende Unruhe an Bord . Die
Löschung wurde von Tag zu Tag verschoben . Die Bestellten
kamen nicht , und die Mannschaft wurde in der Mannszucht
locker . Der Kapitän betrank sich am Lande und blieb oft
Nachts aus . Der Bootsmann musterte ab ; Walther war
noch immer nicht an Land gewesen . Der zweite Steuermann
besorgte die Bootskommandos und schien ihn vergessen zu
haben .

So vergingen zehn Tage , da erkrankten der erste
Steuermann und der Zimmermann ; sie wurden ins Hospiz
gebracht . Als ihnen am nächsten Tage der Koch und vier
Matrosen folgten , war der Steuermann schon tobt . Arve ,
der stets in neugieriger Unruhe feinen besten Freund , den
Koch , begleitet hatte , brachte die Schrcckenskunde aufs
Schiff zurück .

An Bord waren nun der zweite Steuermann , zwei
Matrosen , Arve und Walther die ganze Bemannung . Der

"

Kapitän ließ sich seit den ersten Erkrankungeu seiner Leute
überhaupt nicht mehr sehen .

Dann und wann kamen Boote mit Fischen und Obst
längsseit , auch brausende Getränke aus gegorenem Obst
ober Feldfrüchten bereitet , bot man zu unglaublich geringen
Preisen . Durch bie Verkäufer erfuhren sie am Bord über
die Resultate der Kanonaden und des KleingewehrfeuerS,
bald siegten die regulären Staatstrnppeu , bald die Insurgenten .
Oft lohten die vernichtenden Flammen auf und wüthelen
stundenlang in den Wohnungen der geängstigten Menschen .
Dazu waren die Krankenhäuser überfüllt , und die Sterbenden
lagen auf allen Gaffen .

Der alte Steuermann wollte nichts mehr wissen vom an
Land fahren , er verbot es geradezu ; aber während er schlief
— Arve hatte mit einem Matrosen die Wache — machte
sich dieser plötzlich allein davon . Noch in Rufesweite schrie
er : „ Adjüs , Walther , aus Wiedersehen ! "

„ Ich fürchte , er kommt nicht wieder,
"

sagte Walther
später zum alten Steuermann . „ Golt schütze ihn , obgleich
ich ihn nicht liebe ! "

„ Unkraut vergeht nicht , mein Sohn , der lebt länger als
Du und ich ! "

(Fortsetzung folgt .)

Geschäfts - Uebernahure .
(Sinern hochverehrten Publikum , insbesondere der werthen

und Nachbarschaft , sowie Freunden
« nb © dinier irbte ergebene Mittheilung , baß ich das seit¬
her unter der Firma C . Erb Nachf . betriebene

Colonial -
, Delikatesten-

,

Wein -
, Spirituose !! -

, Conserven -

u . Südfrüchtc - Gesstiäft
12 . Nerofiraste 12 , nahe dem Kochbrunnen , über -
nommen habe . Durch Führen nur bester Waare bei billigen
Preisen , sowie aufmerksamer Bedienung , hoffe ich in der
Lage zu fein , allen Anforderungen gerecht zu werden und
halte mich bei Bedarf bestens empfohlen .

_____
Hochachtungsvoll

Wilhelm Birch
,

12 . Rerostr . 12 ,
nahe dem Kochbrunnen .

Auf Wunsch liefere Alles frei ins Haus .
__

Meine Wohnung befindet fich vom 1 . Oktober ab 13710

Wellritzstratze 19 , 1 St .

Chr . Jung *
, Ofensetzer .

1874
'

Anzündeholz
liefert frei Haus pro CK . 1 .50 Mk ., ganz fein 2 .20 Mk .

Chr , Knapp , SkdanpM

Jean Lammert ,
Sattler nnd Tapezierr .

Werkstätt « r Marktstraße 1 , 1 Stiege (alt . GerichtSgebände ) .

Grosse Auswahl Golfcapes ,

. intyter $ eulieiten ,

stets Eingang letztei

in jeder
Preislage .

— RollstoH - R = t < > " ,,es -

, fo .
,Z Meyer ^ chirg ^ S
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Bedingungen
für die Aufnahme eines Anlehens der Stadt
Wiesbaden von 977,900 Mk . zu städtischen

Neubauten .
Nachdem der Bezirksausschuß durch Beschluß vom 16 . August

d . I . die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe zu Neubauten
bon Mk . 977,900 ertheilt hat , werden hierfür folgende Bedingungen
festgesetzt :

8 L Die Anleihe soll zum 1 . November d . I . ausgenommen
M.nb vorher znr Zeichnung ausgelegt werden .

Für de » Fall der Ueberzeichnung behält sich der Magistrat die
Bertheiiung vor .

8 2 . Die Aufnahme erfolgt gegen auf Namen auszufertigcnde
Schuldscheine in beliebigen durch 1000 theilbaren Beträgen .

Beträge unter 1000 Mk . sind von der Betheiligung aus¬
geschloffen .

§ 3 . Die Schuldscheine sind vom 1. Oktober 1902 an beider¬
seits mit dreimonatlicher Kündigungsfrist kündbar .

§ 4 . Die Ausgabe und die Rückzahlung der Schuldscheine
erfolgt zum Nennwerthe .

8 5 . Die Schuldscheine werden aus den Namen des Darleihers
ausgestellt und können cedirt werden . Solche Cessionen sind von
den Betheiligten unter Vorlage der betreffenden Schuldscheine dem
Magistrat auzuzeigen , der die Vermerkuug der Cessiou in dem
Stammheft « und Controlbuche veranlaßt .

§ 6 . Die in Typendruck hcrgestellten Schuldscheine werden aus
einem stets in Verwahrung des Magistrats verbleibenden Stamm -
IjSfte ausgetrennt und enthalte » :

a ) die laufende No . des StauimhefteS ,
b ) den Namen des Darleihers ,
c ) den Betrag des Darlehens ,
d ) das Datum der Einzahlung der dargeliehenen Capital ? .

Sie werden von dem Oberbürgermeister oder deffen gesetzlichen
Stellvertreter und einem weiteren Mitgliedc des Magistrats unter
« eidrückung des Stadtsiegels unterzeichnet .

Vor der Aushändigung der Schuldscheine erfolgt deren Eintrag
bi ein von dem Stadtrechner zu führender Controlbuch . Der cr -
« lgte Eintrag wird unter Beifügung der betreffende » Nummer des
Eontrokbuchs von dem Stadtrechner durch Gegenzeichnung des
Schuldscheines bestätigt .

§ 7 . Die Verzinsung der Anleihe erfolgt mit vier vom Hundert
( 4 pCt .) aus der Stadtkass « postnumerando am 1 . April und
1 . Oktober jeden Jahres .' ■ Zur Erhebung der Zinsen werden deni Inhaber der Schuld¬
scheine Quittuugsformulare behändigt , welch « bei Verfall von dem¬
jenigen , der in dem Stammhefte und Controlbuche als ursprüng¬
licher Gläubiger oder Ccssioiiar eingetragen ist , enlsprechend aus -
zufüllen und zu unterzeichnen und der Stadtkasse znr Einlösung
einzureichen sind .

Die Stadtkaffe ist berechtigt , aber nicht verpflichtet , die
« echtheit der Zinsquittungen und die Legitimation des Vorzeigers
derselben zu prüfen .

ß 8 . Die Rückzahlung des Capital ? erfolgt gegen Rückgabe des
Wittirten Schuldscheins an den in dem Stammheftc und dem Control -
kluche eingetragenen Gläubiger oder dessen sich legitimircnden Rcchts -

Hachfakaer oder Bevollmächtigten .
§ 9 . Bei der Zinszahlung oder der Capitalrückzahlung in der

Prüfung der Aechtheit der Quittung oder der Legitimation des
« npfll ^ ers etwa vorgefallcne Jrrthümer hat die Stadtgemeinde
Acht zu vertreten .™

WieSbaSen , den 7 . Oktober 1899 .
Der Magistrat .

gcz . : von Jbell .

Bekanntmachm »g .
Auf Grund der vorstehenden Bedingungen sollen gemäß

MagistratSbeschluffes vom 7 . d . M . auf die vorbezeichueie Aulcihe
Zeichnungen im Rathhause , Zimmer Ro . 23 , in den Stunden
von 9 bis 12 Uhr Bormittags entgegengeuommen werden .

Die Schließung dev Zeichnungen erfolgt nach Deckung des auf -
zunehmenden Betrag » .

Die Einzahlung der gezeichneten Beträgt hat in der Zeit vom
bis 15 . November d . I . bei der Sladtknssc zu erfolgen .

Neber die eingczahlten Kapitalbeträge ertheilt die Stadtkasse zunächst
Quittungen , welche später gegen die aurgescrtigtcn Schuldscheine
Mgetauscht werden . F434

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1899 .
s Der Magistrat .
. von Jbell .

_■ Bekauntrnachnug .
Z, Dom 1 . Januar 1900 ab verpachtet die Stadtgemeinde Wies¬

baden von den zu dieser Zeit aus öffentlichen Straßen und Plätzen
Afindlichen Anschlagsäulen und Transformatoren 34 Stück zum
Zwecke des Anschlags aller gesetzlich zulässigen Bekanntmachungen
M einen Unternehmer zum Betrieb auf eigene Rechnung gegen ein
z « bietendes Pachtgeld .

Die näheren Bedingungen , unter denen die Verpachtung statt -
findet , können gegen portofreie Einsendung von 1 . Mk . 50 Pf . von
hier aus , Zimmer No . 23 der Rathhauses , bezogen werden .

Verschlossene , mit der Aufschrift : . Anschlagsäulen in Wies¬
baden * versehene Angebote sind spätestens bi ? Montag , den
16 . Oktober 1899 , Vormittags 10 Uhr , hierher rinzureichen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . September 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Montag , den 23 . Oktober d . I . , und die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -
Wahlfaale . Marktstraß « 7 dahier , die dcm städtischen Leihhaus « bis
zum 15 « September 1899 einschließlich verfallenen Pfänder ,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken ,
Leinen , Betten rc ., versteigert .

Bi « zum 19 . Oktober er . können die verfallenen Pfänder
von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittag ? 2 bis 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige , dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben werdest . Vom
20 . Oktober er . ab ist das Leihhaus hierfür geschlossen . ♦

Wiesbaden , de » 7 . Oktober 1899 .
Tie Leihhans -Tepntatiou .

Derdmgnttg .
Di « Arbeiten zur Herstellung eines ca . 194 Isd . m langen , ge¬

mauerten zweiringigen Regeuauslaß -Canales des Prof . 140/110 em
im Kaffer -Wilhclm -Ring , von der Nicolasstraße bis zur Biebricher -
straße sollen verdungen werden .

Zeichnungen können während der VormittagSdienststuude » im
Rathhaus «, Zimmer No . 58a eingesehen , di « Verdingungsunterlagen
im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bi » spätestens Dienstag , den 17 . Oktober 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter slattsinden
wird . *

» Zuschlagsfrist : 3 Woche » .
Wiesbaden , den 30 . September 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswescn .
Der Obcr - Jugcnitur . Frensch .

Edelkastanien -Dersteigernug .
Dienstag , den 17 . Oktober 1899 , Vormittags 10 Uhr ,

soll int Holzhackerhäuschen die diesjährig - Edelkastanien -Nutzung
in der Oberförsterei Wiesbaden , und zwar in den Forstorten Linden ,
Gemachsenesteinerkops (Platlerpsad ) und Fasanerie , ca . 900 Bäume ,
versteigert werden . 4' 457

Bekanntmachung .
ES wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden Wein - und
Obstweinproduzenten des Stadtberings ihr eigenes 40 Liter über¬
steigendes Erzengniß an Wein und Obstwcist unmittelbar und
längstens binnen 12 Stunden nach bet Kelterung und Einkellerung
schriftlich bei dem Acciseamt zu declarireu haben , widrigenfalls ein «
Accisedcrraudation erfolgt . *

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1899 .

___ ______________________
Das Acciseamt . Zehrung .

Bekanntmachung .

Vom Mittwoch , den 11 . Oktober , ab findet eine
Früh - und Auslese in hiesiger Gemarkung statt und sind
vom 19 . Oktober an die Weinberge wieder geschlossen .

Hochheim , den 9 . Oktober 1899 . F454
Der Bürgermeister .

Siegfried .

a . Medicmal - Sanws - Miiscatwein
,

7i Flasche 85 Pf . mit Glas .

b . Mediciiial - Tokayer . Oripial - üngarwein ,

7i Flasche Ulk . 1. 25 , % Fl . 75 Pf .
Die Weine sind garantirt rein u . als Medicinalweine attestirt

seitens der chemischen Laboratorien , a . 18 r . Poppe und
» r . Becker , Frankfurt a 'M ., vom 18,7 . 98 , b . Geh . Hofrath
Professor Br . 81 . Fresenius , Wiesbaden , vom 5 . Juli 1898 .

Lebensrnittel - u . Weinconsum - Geschäft
C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Schwalhacherstrasse 49 ,
gegenüber der Eniser - n . Platterstrasse . Telefon 414 .

Garniitirt reiner Biciiclihouig
per Pfnnd 1 Mk .

empfiehlt H . Zimmermann . Nett gaffe 15 .

Kartoffeln für Uta lUnittiWarf .
Magnum bonam , gelbe englische , Haiger , Maus -

kartoffcl » liefern zum billigsteu Preis in nur prima Qualitäten
frei ins Haus

A . Schani , Röderstraße 3 ,
Kartoffelhandtung ,

M . Becker , Röderstraße 41 ,
Gemüsehandlung .

Ab Waggon 2 . 28 frei Hans ,

la Buchweizengrütze ,

la Bnchweizenwehl
empfiehlt stets frisch

88 . Zimmermann , NeNgafie 15 «

Landbutter
in täglichen Eilgutsendungen «iutteffcnd

pro Pfd . Mk . 1 . 08 , bei 5 Pfd . äMk . 1 . 05 .
C . F . W . Schwanke , Lebensmittel -Consumlokal ,

Schwalvachcrstraße 49 . Telephon 414 .

INene

Salz -
, Essig - Gurken , Perlzwiebeln |

ffst . Delicatess - Saiierkrant,rotlie Hüben I
prima l ' reissclbeeren empfiehlt

Erste Wiesbadener Gelee - Fabrik
Mauergasse 17 . C . Wehier . Mauergasse 17 . B

Schweizerkäse
Psnnd 65 Psg .

0 . F . W . Schwanke
, [ chcnsniittekoHiinno. ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emierstraße . — Tclef . 414 .

Nusskohlengries ,
so lange Vorrath reicht , per 80 Ctr . Mk . 1 » . — franco
Hans . 13715

Max Clouth ,
Moritzstrasse 23 .

<x/ > Mtz Streissch ,
Kirchgaffe 38 , gegenüber dem Storchncst .

Empfehle meine selbftverfertigtcn Handschuhe ,
eleganter Schnitt , saubere Arbeit , dehnbares

Leber . Garantie für jedes Paar . Handschuhe nach Maß .

______ Größte Handschnn -Wäscherel und Färberei . 12316

Parqsietwachs
per

‘/ä"Ko .-Dose 80 Pf . und 1 Mk .,

Bernsteiii - Fussbodeiilack ,
sehr schnei ] trocknend ,

Spiritüs - Fussbodenlaek ,
äusserst haltbar ,

Stahlspäne ,
mittel , fein , grob ,

Parqneitiieher , Leder , Shacli,Paraffine , Miirsten ,
Finsel etc .

P . & D . Seligmann ,
Seifenfabrik ,

38 . Kirchgasse 38 ,
vis - a -vis dem Nonconhof .

Theater V artete

„
Zum Bürgersaal “

Einserstrasse 40 . — Dir . : Max Eller .

Täglich : Specialitäten - Vorstellung .
Anfang 8 Ulir .

Sonn - und Feiertags : 2 Vorstellungen ,
4 n n <1 8 Uhr .

Ferner Friilisclioppen - Concert von ll ' /i — l1/ « XIIn
bei freiem Eintritt .

Rhein - und Taunus - Club .

t
Bonnerstag , 13 . Oktober , Abends

O Ihr , im Clublokal , kambrinu « , Marktstr . ;

Vortrag des Herrn Fr . Laupus :

„ Vom Engadin durch die Veltliner Berge
Norditaliens zum Stilfser Joch “

.

Die Damen des Clubs , sowie Freunde der
Touristik sind willkommen . F472

Männer - Turnverein .

Sonntag , 15 . Oktober :

Herbst - Tnriifahrt
über Mainz - Gonsenheim - Leniaberg -

Finthen - Wackernheim - Ingelheim «

Gaualgesheim .

Abfahrt nach Castel 725 Borm . Taunusbahnhof .
Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht F 37 ?

__________________________
Der Vorstand .

Männer - Turnverein .

Donnerstag , d . 13 . Ott . ,
Abends 8 ’/t Uhr : Beginn
der regelmäßigen Proben für daL

Schauturnen .

Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand . F37 .

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugaffe 9 , empfiehlt
fein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen re . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

Kohlen - Consum - Vereiii
.

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Lnisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn »
materialieu jeder Slrt , als : melirte , Rutz - u . Rnthracit »
Kohlen , Striukohlen -, Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anznndeholz . Der Vorstand . F367

Restaurant Poths
,

Lauggasse 11 .

Morgen Donnerstag von Slbends 6 Uhr abl

« Sb Spansau
K V/K . in und außer dem Hause .

__________ I, . Sclieive » .

Kölner Schwarzbrode
empfiehlt 13893

P . Enders ,

| Qnhanh Grabenstraße 3 .
J . OL11ddU , Nöderstr . 19 . 13916

Einige Ctr . Pflückäpfel
abzugebcn . Räh . Rbeinftraße 23 , S . 13891

L . -Odst v . S . v . 25 Pfd . a ., C . 10 M . Sedanstr . 9,1 r . 13273
euaagaeeueueaHumieaBHueBieueHesBBBiesaeH

I

Meine

Sprechstunden für Zahnleidende
halte ich jetzt 13434

Taunusstrasse 29 .

Louis Petri , Dentist

( früher bei Herrn Muraue ) .

^ } zv | « zk « <zktbt au Nähmaschinen aller
tXVjlUrtlllll eil SqstkM « prompt u . billig .

Ad . Rumpf , Mechaniker , Saalgaffe 16 .

$ 3

।
'

Alakatfaßrpkan
4 der

| Wiesbadener Tagblatt
Minter 18991900

5 ; » so xfg . das Stück käuflich nn

H Urriag , Langsasse S7 .

A Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
vH Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen «

M bahnen , der vampfstraßenbahu rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,

M verkaufslokale , Bureau ; u . dgl .
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GkWfts - NttlegW n . - EWWing .
Theile meiner werthen Kundschaft , sowie den übrigen Ein¬

wohnern Wiesbadens und der Umgegend ergebenst mit , daß ich
mein Geschäft

Wiener Feinbäckerei
» on WSrthstratze 10 nach

Faulbrnnnenstratze 10
verlegt habe . Für das mir bis jetzt bewiesene Wohlwollen bellens
dankend , bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin gütigst zu Theil
werden zu laffen . Zugleich mache darauf aufmerksam , daß ich zu
» einen sämmtlichen Kuchen - und Fcinbackwaarcn nut garantirt
reine Raturbutter verwende . 13707

Hochachtungsvoll

Hugo Veit3a ,
Wiener Feinbäckerei .

v enegte mein Atelier tur kunstlicnen

Zahnersatz und Zahnoperation
von Kirchgasse 13 nach

9 . Marktstrasse 9 «

neben dem König !. Schloss ,
Neubau des Herrn Apotheker O . Siebert .

W . Hunger - Kim bei ,
Dentist . 13056

# für künstlerische Vergrösserungen
von jedem Bilde ,

A in jeder Ausführung der modernen Technik ,

t
Wiesbaden , Rheinstrasse 21 (Taunus - Hotel ) .

Prämiirt :

# Stuttgart Ehrenpreis und 2 silberne Medaillen .

Mache meine verehrte Kundschaft , sowie das geehrte
Publikum von Wiesbaden und Umgegend hiermit auf
mein Atelier für

Bromid - Platinotypie
Vergrösserungen ,

prämiirt mit Ehrenpreis u . silberner Medaille ,
aufmerksam .

Von dem kleinsten und ältesten Bilde liefere Wer «
grö ^ ierungen bis Lebensgrösse (schönstes Andenken
an Verstorbene ) zu billigsten Preisen unter Garantie
für getreue Aehnlichkeit und unbegrenzte Haltbarkeit .
Zahlreiche Anerkennungen . Versandt nach auswärts
unter Garantie . Preisliste gratis .

Postkarten . Pholographicn per Dutzend
Mk . 3 .50 , tadellose Ausführung ( keine 5- Mmutenarbeit ) ,
lieferbar innerhalb 12 Stunden . 12832

Ihrer König !. Hob . der Frau
Landgräfin von Hessen .

Prinz . Anna v . Preussen .

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes

8 . Friedrichstrasse 8 ,

1 . Etage , 1 . Etage

nächst der Wilhelmstrasse .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .-Holstein .

Prinzess v . Grossbrit . u . Irland .

AWal - MoWM ä $1 50 M . ml . ® l „

Mmcln (Mwin ) „ , , 48 „ „ „

DWel » „ „ 55 , , „
garantirt rein , höchst angenehm - und bekömmlich .

C . F . W . Schwanke , Schlvalbatzerstr . 49 .

Kartoffeln
.

Fortwährendes Eintreffen der letzten Weisheiten in Psariser

Hodelihftten
,

Hutei . , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,

Coiffuren , Hauben . Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten . 13560

Die Anfertigung von Fromenaden - , Ball - und

© rCSCllsCliaftS - Voilctton » sowie alle Waaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

13896buches gebrannt ist .

Telephon So . 310 .

M

■

-

2 . — ,
2 .50 ,
3 .- .
3 .50 .

28 Pfg .
28 bis 39 Pfg .

39 Pfg .
40 Pfg .

Die Cognac - Brennerei übernimmt volle
Garantie , dass der Medicinal -Cognac genau
nach Vorschriften des deutschen Arznei - Gesetz -

Medicinal

Magnum boiniin ,
M äuscheii - Kartoffeln ,

Englische Kartoffeln ,
nur prima Qualitäten , liefert billigst jedes Quantum
frei ins Haus 13895

P . Enders
,

Telephon 195 . Michelsberg 32 .

Wilh . Meinr . Birch ,
Ecke Adelheid - und Oran len strasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .

UlullUMvl VV ^ llMJV )
genau nacli der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Klsässer
Landweiaen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Beinheit , Milde und Bouquet “
.

Ivie Analysen des chemischen
n . amtlichen Untersuchung . - Amtes
in Würzburg und die Analysen
des tierichts - Chemikers von Ober -
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4 ) Kupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Ha , die höheren Ester unbelangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Beactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren
Bestandtheilen fjloichß Resultate

gegeben , wie solche , deren ächt französ .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

♦ ’/eLtr .-Flasche Mk . 1 .70 ,

Lebensmittel - CousmngcschD
C . F . W . Schwanke , TgÜ ?

Kaden - , sowie Bandnudeln pr . Pfund
Suppen - und Gcmüseuudeln , ,
Maccaroni 31 bis 36 Pfg . GrieSfaden
Eierfaden 36 Pfg . Maccaroni in Paqiieten
Eierringe 36 Pfg ., Hausmacher Handschnitt 47 Pfg .

Alles nur erste Sorte , II . u . III . wird nicht geführt .
Ketrodnete Pflaume « Pfund 18 , 24 und 28 Pfg .
Schuittäpscl Pfund 36 und 42 Pfg .
Apfelringe . 58 Pfg .

Daisy - Nadel ! |
Sensationell ! Neu !Ein Wunder der Gegenwart !

v . K. G . M . 109150 . Z . Pat . aug . in den Kulturstaaten .

| Smyrna - Handarbeiten
, g

D wie : Teppiche , Bettvorlagen , Kissen , Fahrradsattel etc . sind mit der Daisy - Nadel G

g spielend leicht , in fabelhaft kurzer Zeit preiswerth herzustellen . J
D 1 Nadel , 6 Einfädler und gedruckte Anleitung 2 Jlk . O

Anlernling gratis .

| 62 . Kirchgasse 62
. |

Ang. Knipp,

Kohlen - und Holz - Handlung . 12010

Comptoir : Fernsprecher
Hellmundstrasse 33 . 867 .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12373

CarlSchiiegelberser & fie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marftstratze 2 « .

Comptoir iin Hofe links . Parterre .

gMagBgaOHBI Sieugastt 18/20 .

Spec . : Waschen , Färben , Krausen von Fächern , Touren , Boas .
Verarbeiten bittet roher Naturfedern . Umgehende , reelle Bedienung .

Gefchäftsgründung : 1881 am hiesigen Platze . 13117

Kartoffeln
für den Winterbedarf , feinste Magnum bouum per Centner
Mf . 2 . 25 , liefert frei Haus 13522

Kartoffel - Export - Geschäft
Carl Kirchner ,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstratze .

gp Gesell sofortige u . gute KeMlirng
kaufe ich hier und auswärts

alle Arte » Möbel , Betten , Lchmuckgegcustäude ,

ganze Wohnrrngs - Einrichtungen ,
Waste » , Fahrräder , Instrumente , Uniforme « « . bftl .
Uebernatzm « v . Bersteigerunge » bei billiger BerechnunH .

Jacob Fuhr , Goldgaffe 12 ,
Nuetionator . 12441

■■

tziachdem ich verschiedene durch Reciame cm -
I pfohlcnc Mittel für mein Haar gebraucht , welche

jedoch zwecklos waren , und da ich infolge dessen
! befürchtete , mein Haar ganz zu verlieren , begab ich

mich fast hoffnungslos zu Herrn Wlelisch in
I Behandlung ; schon nach den ersten Tage » hörte der
I Haarausfall auf und jetzt , nach genau 7 Wochen ,

bemerke ich auch krästigen Nachwuchs , so , vor einem
kahlen Kopf geschützt , kann ich Jedem die Behaud -

! hing von Herrn Wieiisch nur empfehlen . A . L .

। Parfumeur *• >»« ! Wieiisch . Nheinst ratze 56 .
Spezialist für Saarleideude .

Erfinder d . einzig dastehendenu . absol . sicher wirkenden
! Heilmethode gegen Haarausfall und

M Kahlköpfigkeit . W
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Reichshallen " I
Theater .

Täglich grosse Vorstellung :

Abends 8 l ' lir .

Sonntags 8 Vorstellungen : I und 8 Uhr .

Preise der Plätze S
2 . Platz 40 Pf . , 1 . Platz 55 Pf . , Sperrsitz
M . 1 . 25 , Seitenloge TI . 1 . 50 , Balkonloge M . 2 .

Gemälde

Audion
Morgen Donnerstag

von 11 — 4 Uhr

wird wegen bevorstehender Abreise eine

grosse Anzahl werthvoller

Cwemälde öffentlich meistbietend gegen

Baarzahlung versteigert . F4i9

F . Küpper ,

Wilhelmstrasse 24 .

Wiesbadcncr Cousin» - Halle ,
Jahnstraße 2 und Moritzstratze 16 .

Bist « magnuni bomtm Kartoffeln für den Winter¬
bedarf per Ctr . 2 .30 Mk ., gelbe engl . per Ctr . 2 .20 frei Haus , bei
gröberen Posten entsprechend billiger . Gelbe U . magnuni
bonnni per Kumpf 24 Pf . , Haiger per , Kumpf 20 Pf .

zu haben im Special - Geschäft Häsnergaffe 11 . _____________

Neues Delieatetz - Sanerkrant ,

Frankfurter Würstchen ,
neue Linsen cmpstchlt 12735

Adolf Maybach ,
« jaXtV « ? -

Tilsiter Käse
empfiehlt 13894

P . Emlers ,

_______________ _______
Michelsberg 32 . _____

___ 25 Pf . Fr . Schellfische , extragr . 30 Pf .
25 Pf . Cabliau , i . Aurschn . 30 n . 35 Pf .
Rollmöpse , Bismarckhäringe , Sardinen

Faß 1.70 . 13917 9

1 . Scliaab . Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 .

oooooooooooooooooo

Wohnungs - Wechsel . X
Habe meine Damenschneiderci von Langgasse 3 nach U

Friedrichstraße 14
,

2 . Et . , §
verlegt und halte mich de » geehrten Damen im Ansertigen ft
von Jaquetts , Mänteln ( Schneiderkleider ) , sowie allen Y
in dieses Fach eiuschlageuden Ardcilen bestens empfohlen . y

J . Sieber , Friedrichstraße 14 , 2 . 13282 *

OO0000000000OOOOÖ

Von jetzt ab befindet sich meine Wohnung

Schlichterstrasse 18
,

I .

Sprechstunde halte ich Adolphsallee 3 , Part . ,
täglich von 3 — 4 Uhr Nachmittags (Sonntags
ausgenommen ) .

Bestellungen können jederzeit Schlichterstrasse 18 , 1

(Telephon 711 ) oder Adolphsallee 3 ( Telephon 209 ) ab¬

gegeben werden . 13897

Dr . Böhmer «

Die Malstunden beginnen Mitte Oktober . Neu - I
I Anmeldungen werden im Kunstsalou Banger und in 6
I den Wiesbadener Hunstsälen entgegengenommen . I

Hans Völcker , Dambaehthal 9 . 13452 I

all » Art , bis zur höchsten
« TUNUUtUrrkT stufe , besonders tn den wenig

bekannten , schwierigen Techniken : „ en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelisse , Applikation , Mosaik , Goldsticken rc . Monatl . 15 Mk . ;
auch Einrelstnnde « . Vietarsche Schule , Taunnrstr . 13 . 4173

nehme entgegen . 13275
Hochachtungsvoll

Mauritiusstrasse 10 .

DIOIOIOIOIQ -Q ]

G

Fritz Heidecker ,

Anmeldungen zu den Mitte Oktober beginnenden

Tanz ^ Kursen

K >
k5

K5

öl

Berliner Loose a 1 Mk . ,

Ziehung sicher 12 . Oktober , empfiehlt 13890
de Rallois , 10 . Langgaffe 10 .

MS li a m p o o n i r e u .
< risiren . Luise Graefe ,~

ISI . Burgstrasse IO .

Aiania Gebrauchs . Muster - Schutz ,
Waarenzeichen etc . ,

erwirkt 8654

Ernst Franke , Goldgasse 2a , 1 . St .

Hühneraugen ,
verwachsene

J 7 Nägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos J . Huld , gepr . Heil -
geliiilfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 12345

Spitzen , ächte und imitirte , Häubchen , Federn , Hand¬
schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzarbeitcn aller Art . 13969

______________
Anna Hnterbiiu , Nerostraste 10 , 2 .

e— » Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

g n hn Gebisse , schuierzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
111 **

Reparaturen sofort . 12347

_______________
Albert tVol if , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Mjsage , Ciri - n . ^ breibiuigen, MllWMOir
nach ärztlicher Vorschrift ( über 16 -jährige Thätigkeit ) a Person
50 Ps . Vielseitige Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 13787

( bürgerlich ) , in bester Geschafts -
tf » t - fittlll Hill läge befindlich , mit schönem Hans ,

hübsch eingerichteten Wirthschastsräume « , dabei sehr gut
rentabel , sodaß die Geschäftsräume fast frei sind , ist sehr preis -
würdig bei einer Anzahlung von nur ca . 10,000 Mk . zu verkaufen .
Offerten bitte ich recht bald unter „ Restaurant Xo . StiO “

postlagernd Schützrnhosstraste zu richten .

Nerothal .
Schönst gelegenes Grundstück , angesichts der reizenden

städtischen Garteiianlagen , zur Erbauung einer hübschen Villa sehr
geeignet , ist zu verk . Off , n . Chiffre Serothal 88 poftl . hier .

Salon - Garnitur ,
1 Sopha , 4 Sessel , sehr schön und gut gearbeitet , 1 Kameltaschen -
Garnitur , mehr , einfache Garnituren , Sophas sind billig abzugeben .

____ __ J . Fuhr , Goldgaffe 12 . 13919
Gin Kamcltaschensopha BO Mk . , 1 Sopha mit

Govelinbczug 110 Mk . Sammtliche Tapezirerarbciten
werden gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2 . 12346

Möbcl - Aiisderkans .
verkaufen , al « : Eine Schlaszimmer -Einrichtung , 1 Mah .-Düffet und
Damen - Schrcibtisch , pol . u . lack . Betten von 45 — 130 Mk ., vol . u .
lack . Kleiderschränkc , Küchcnschränke , Berticows , 1 Diplomatenschreib -
tifch , 1 Credenztisch in Eichen , Serviertische , Etageren , 8 - u . 4 - eck.
Salontische , Waschkommoden u . Nachttische , Kameltaschen -Garnituren ,
einzelne Sophas , Ottomanen , Pfeiler - u . Sophaspiegel , 1 Anrichte ,
Bilder , Spiegel , 1 gr . Brüsseler Teppich , Nähtische , Stühle , Deckbetten
u . Kissen , eiuz . Matratzen in Roßhaar , Wolle , Kapock it . Seegras .

Elegantes Sjieiseziilimcr ,
hochfein geschnitzt , 1 Büffet , 12 Stühle , 1 Ausziehtisch für 30 Personen ,
1 3 - täfeliger Servirlisch , sehr massiv gearbeitet , Anschaffungspreis
2400 Mark , jetzt sehr billig zu verkausen . 13918

J . Fuhr . Goldgaffe 12 .
Zwei elegante Nustb . - Bctten mit hohen Musthel -

aufsätzen zu verkaufen Wcllritzstraste 8 , Part , r . 10565

211 tiprftllifrir 1 Fahuensch ., 2 nnß .-p . Consolc mit
-0U vlllull | Ul w . Marmorpl ., 2Wandfußschemel und

1 kl . Theke mit Glaskasten . Näheres bei
MrHid jr . , Kirchgaffe 34 .

Frisch geleerte Weinfässer , */ >=,
' /«-Stück , große

Parthie Sherry - , Malaga - , Portwein - und Cognacfäffer in allen
Größe » , vorzüglich zu Obstwein , soivie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechtstraße 32 .__________________________________________

11057
Ein Reisekoffer sehr billig zn verk . Hclenenstraße 9 , L>th . P

Wenig gebrachte Badewanne zn verkaufen
Stiststraße 6 , Bel -Etage .___________________ ___

Segier ’
s Handbuch (Taschenbuch ) ,

wie neu , Schneeschnhe Abreise Halder billig zu verkaufen
Gerichisstraße 1 , 3 , 12 — 2 Uhr .__________________________________

IW * * * Coumsat . - Lexikon HÄ :
Aufl «) zu verk . KI . Kirchgaffe 1, 3 .

Reitpferd
(Offizierspfcrd ) , schwarzbrauner Wallach , 6 ^ -jähr ., ruhig und sicher
gehend , fehlerfrei , Preiswerth zu verkaufen . Nähere Auskunft beim
Fiittermeister der 4 . Batterie , Artillerie -Kaserne . 13892

Nerostraße 27 schön möbl . sep . Parlerre -Ziuiwer zu vcrm .
Em Mädwcn z. Nähen für Naclun . geiucht Sedaiiftraste 7 , 2 r .

Ein Tapeziergehülfe , seiner Branche
bewandert , sucht Stellung in einem größeren Geschäst . Gest . Offerten
unter it . 31 . - « t an den Tagbl .-Berlag ._____________________ __

Ein goldner Ring mit blauem Stein und zwei
Korallen am Sonntag verloren worden . Ab -

zugeben gegen Belohnung Wellritzstraße 18 , Hths . 2 r .
Verloren goldenes Medaillon mit sechs Photographien .

Abzugeben gegen gute Belohnung Weiltzraße 18 , 1._______________

Ein grones blaues Heft
mit Notizen auf dem Wege von Wildelmstraßc bis Webergaffe
verloren . Es wird gebeten , dasselbe abzugcben . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . 13924

Kapsel verloren Rollwagnir am Mittwoch
Morgen in der Victoriastraße . Gegen Belohnung abzugeben in
der Orangerie , Victoriaftraße .

Berloren ein Dienstbnch mit Zengniß und Abmrldcichein ,
aus d . Namen Anna Konradt lautend . Bitte abzg . Rheinstr . 79,1 .

ein kleiner schwarzer Hund , auf den
ö IlllClllf Lil Namen „ Piccolo

" hörend . Gegen
Belohnung abzugeben Sounenbergerstratze 31 , 2 .

Kaufmann , Ende der 20er , Beamter einer größ .
Fabnk , hier fremd , von angenehm . Aeußern n .

gut . Cbaralter , sucht die Bekannlsch . einer Dame ob . Wittwe mit
einig . Vermögen , zwecks bald . Heirath . Strengste Discretion zu -
gcsichert . Gest . Off , n . « . K' . SGti au den Tagdl .-Berl . erdeten .

Ein älterer alleinsteh . Wittwer
jucht ei » erfahrenes älteres Mädchen oder Wittwe ohne Kinder
zum Zwecke späterer Verehelichung . Offerten u . W . W . 885 au
den Tagbl .-Verlag erbeten .

Walhalla , 23 . September .
Bitte verlorene « Papier zurück . Schicke mir Brief , Motto :

, ,Frankfurt “ , Bureau dieses Blattes . ( Kag . 5384 ) F108
Wen « zwei sich nur gut sind , so findet sich der Weg .

4 be5 b
ä „ Wiesbcröener GagbLatt

"

।
2 Mitttcr 18991900

; u 10 Pfennig das Stück käuflich im

a Uertag , Kanggafsr 37 ,

fniitt li en - lln chricht en

Todes Aureige .

Hiermit theilnehmendeu Verwandten unb Bekannten
die traurige Nachricht , daß unser lieber unvergeßlicher
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,

Philipp Kecker ,

im Alter von 26 Jahren Montag Abend 10 ' / , Uhr
nach langen schweren , mit Geduld ertragenen Leiden
sanft dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Alwine Kecker , Wittwe .

Wiesbaden , den 9 . Oktober 1899 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12 . d . M .,
Nachmittags 4 ' /« Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Thcilnehmenden Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht von dem erfolgten
unerwarteten Ableben meiner lieben Mutter , unserer
Schwester , Schwägerin und Tante ,

Mina Kirck ,

Sriglrrin .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Kinterbliebrnr » .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12 . Oft ,
Nachmittags 5 ' / « Uhr , vom Lcichenhause an « statt .

An » den Wiesbadener Ciotlftandsrrgiftrrn .
Geboren . 5 . Oft . : dem Haushofmeister Heinrich Haufen e. S .,

Heinrich Adolf Georg .
Aufgeboten . Bergmann Heinrich Wilhelm Gasteier zn Schönborn

mit Katharine Gabel zu Allendorf . Kaufmann Theodor Renz
hier mit Marie Stephan zu Giengen . Lackirergehülfe Karl Groß
hier mit Elifabethe Müller hier . Schreiuergehülfe Adolf Kunfch -
mann hier mit Gertrude Schwab hier . Kaufmann Siegfried
Loewe zn Duisburg mit Hedwig Hamburger hier . Kaufmann
Wilhelm Westeuberger hier mit Julie Bcrbcrich hier .

Verehelicht . Kausiuauu Kaspar Baur hier mit Magdalene Stein¬
hauer hier . Spengler - und Installateurgehülfe Julius Horz hier
mit Rosa Keller hier . Schreinergehülfe Leopold Schröder hier
mit Katharina Dorsch zu Frankfurt a . M . Taglöhner Johannes
Duuirn zu Eltville mit Johanna Pfeil hier . Bierbrauergehülfe
Ferdinand Steinhäuser hier mit Babette Pfaff hier . Friseur
Philipp Haab hier mit Franziska Schnell hier .

Gestorben . 9 . Okt . : Schreinergehülfe Philipp Becker , 26 I . ; Elise ,
geb . Wirtb , Ehefrau des Postschaffners Wilhelm Wiutermeyer ,
66 I . ; Büglerin Wilhelmine Birk , 35 I . ; Karl , S . des Bäckers
Johann Schmidt , 1 M .

Ana den Civilftandsregister » der Nachbarorte .
Könnender « u Rainbach . Geboren . 13 . Sept . : dem Maurcr -

gehülfcn Karl Wilhelm Moritz Philipp Mernberger zu Sonnen¬
berg e. S . , Karl . 16 . « ept . : dem Manrergehülfen Adolf Emil
Ludwig Preis zu Rambach e. T „ Mina . 20 . Sept . : dem Maurer -
gehülfen Karl Emil Lautz zu Rambach e. T ., Emilie Auguste
Lina Luise . 23 . Sept . : dem Maurergehülsen Julius Karl Wilhelm
Müller zu Rainbach e. S ., Karl Emil ; dem Manrergehülfen
August Bind zu Rambach e. S ., Wilhelm Paul . 24 . Sept . : dem
Zimmermann Emil Ludwig , gen . Philipp Häuser zu Rambach e.
S „ Emil Karl . 25 . Sept . : dem Taglöhncr Sebastian Tag zu
Sonucuberg e. T „ Magdalene Wilhelmine . 26 . Sept . : ' dem
Glosergehülfeu Wilhelm Häuser zu Rambach e. S ., Wilhelm Karl .
28 . Sept . : dem Taglöhner Karl August Clcmenz zn Rambach e.
S . , Wilhelm Adolf Ludwig .

Aufgeboten . 19 . Sept . : Manier Philipp Jakob Karl Ludwig
Usinger zu Naurod mit Binderin Wittwe Schmidt , Juliane Mar¬
garethe Anna , geb . Walpc , zn Sonnenberg . 1 . Okt . : Schlaffer
Philipp Heinrich Emil Poths zu Biebrich a . Rh . mit Büglerin
Wilhelmine Wildhardt zu Rambach .

Verehelicht . 16 . Sept . : Maschinenpiitzer Bernhard Kaltwaffer
mit Henriette Wilhelmine Elise Etz , Beide wohnhaft zu Sonnen¬
berg . Maurergehülfe Karl Ludwig Mllhn mit KarolineWilhelmine
Philippiue Katharine Mernberger , Beide wohnh . zu Sonnenberg .
23 . Sept . : Taglöhncr Heinrich Wilhelm Eisen mit Marie Luife
Raas , Beide wohnhaft zu Sonnenberg . 29 . Sept . : Fuhrmann
Johann End zu Sonnenberg mit Karoline Luise Bondorf aus
Bechtheim .

Gestorben . 18 . Sept . : Johann Silbcrzahn , 21 Wochen .

Au » « itewärtigrn Zeitungen und nach direkten
Wittheiinugen .

Geboren . Eine Tochter : Herrn Zahnarzt Vorbein , Leipzig . Herrn
Hauptmann Fischer , Arolsen .

Verlobt . Frl . Elsa Nürnberg mit Herrn Dr . phil . Bruno Kuhnke ,
Berlin — Königsberg i . Pr .

Verehelicht . Herr Bcrg - Affcffor Heinrich Althoff mit Frl . Gretchen
Victor , Essen ( Ruhr ) . Herr Weingutsbesitzer Adolf Ruppel mit
Fräul . Maria Hausmann , Dortmund . Herr Leutnant Rudolf
von Oertzen mit Fräul . Else Mahn , Rostock . Herr Rittmeister
Walter Daun mit Fräul . Anne Marie Bcnnecke , Blankenburg .

Gestorben . Herr Geh . Commerzicnrath Jakob BückserS , Düren .
Herr Rentner Karl Henn , Bonn . Herr Profeffor Dr . Christian
Stauch , Gotha .
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